
Die Kechnungsbücher des erzbischöflich
malinzıschen Kommissars Johann Bruns

AUSs en Jahren 1519 —1531
Von

- Professor BPayul Ischackert
in Göttingen.

Die folgende Publikation bringt eine amtliıche Statistik
AUuSs der geistlichen Gerichtsbarkeit in der Erzdiöcese Maiınz
AQuSs den Jahren 1519 bis 1531 IDa es über die Sıtten-
zustände der mittelalterlichen Kıirche unmittelbar VOTLT dem
Anfange der Reformation Sons überhaupt keine Statistik
giebt, da ferner die hier dargebotene als amtliche durchaus
zuverlässig lst, da endlich das ild der Sıttenzustände, welches
AUuS ihr entigegentritf, eine schreckliche Verworfenheit des
Klerus a Is Thatsache zeigt: wıird INa  e diesen Brunsschen
Kechnungsbüchern eine allgemeine Wichtigkeit zusprechen
mussen Die optimistische Anschauung il S e VO  en den
Zuständen der Kirche iIm I un Anfange des Jahr-
hunderts wird durch diese nüchternen Zahlen un Daten
gründlich zerstÖöri ; denn W as ıIn den Archidiakonaten Nörten
un Eınbeck 1n der Erzdiöcese Mainz vorgekommen 1st,
wiırd sich ohl iın der gesamften abendländischen Kırche
wıederholt haben Auch für die Rechts- un Wirtschafts-
geschichte: bieten diese kKechnungsbücher zuverlässige Nneue
Thatsachen 1ın KHülle dar Hür den J’heologen wırd aber das
sıttengeschichtliche Material dıe Hauptsache bleiben.
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Damit dieses 1U richtig beurteilt werden kann, WeT-
den die Brunsschen Rechnungsbücher 1er
verkürzt gedrucktf. Blofse Kxcerpte AUS ihnen WUur-
den immer den Eindruck subjektiver W ahl machen. Eg
<oll vielmehr Leser das Quellenmaterial
ZUFLC Verfügung haben und sich selbst seIn Urteil bilden
können.

Bel der Wiıchtigkeit dieser Quelle ist nötig, sich
nächst ber ihren Autor ıinformieren.

Im nordöstlichen Teıle des Erzbistums Mainz bestanden
die Archidiakonate Nörten un: Kinbeck; für S1e wWwWar 1mM
Anfange des 16 Jahrhunderts e1IN erzbischöflicher geistlicher
27 Oommı arl( alg Kınzelrichter bestellt, der untfer dem
Erfurter ÜObergerichte stand und ın den beiden Archidia-
konaten In erster nstanz alle diıe Gerichtsbarkeit ausübte,
welche dem Maiıinzer Erzbischofe zukam: die Kntscheidung
in den laufenden Prozessen der freiwilligen Gerichtsbarkeit,
dıe Strafgerichtsbarkeit ber Geistliche un Laien, die Ehe-
gerichtsbarkeit Ü, S,

Die geistliche Gerichtsbarkeit erster Instanz War S>
ordnet, dafls zunächst die Archidiakonen und ihre OÖffieiale
In Sachen bis n (AQulden Recht ‘ sprachen; „über diese
Summe hinaus urften S1E keine Prozesse annehmen“. ber

Wie sıch diese Verhältnisse ın der Mainzer Krzdiöcese gebildet
haben, ist neuerdings von dem Staatsarchivar Dr Bruno Krusch ın
Hannover U1 Gegenstande einer ausgezeicheten Abhandlung gemacht
worden, die den Titel führt „Studie DE Geschichte der gelst-
lichen Jurisdiktion un d Verwaltung des Kr ZSstıitEEs Maınz.
Kommissar Johann Bruns und die kırchliıche Einteilung
der Archıdilakonate Nörten, Einbeck und Heiligenstadt“
(Zeltschrift des historischen ereins für Nıedersachsen. Jahrgang 1897
Hannover 1897 Dr Krusch gebührt das Verdienst, uf
Bruns und seine Kechnungsbücher ZUEerst aufmerksam gemacht
en In Bezug auf die Maınzer Verhältnisse braucht 1l1er In
Kürze wliederholt ZU werden, Was dieser Korscher bereits V:  ragen
hat, un! uch hinsiıchtlich der Wiedergabe des Inhaltes der Brunsschen
Handschrift wırd sıch nicht vermeiden Jassen, eINIgES wiederholen,
Wäas schon in der eben cıtierten Abhandlung gesagt ist.

Zeitschr. K.- ÄXl,
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den Archidiakonen stand aber auch och als Richter erster
Instanz der Commissarıus“‘ miı1t den angegebenen Ofl=
machten Die ‚„Commuiss1on ““ vorliegenden Falle
der Kommi1ssar der Archidiakonate und } n b ck
voNn den erzbischöflich maınzıschen Generalrıiıchtern KErfurt

Sigillıfer “ (Siegler) diıeses Kollegiums eistete er als
se1inehll nächsten V orgesetzten den Kıd dem Erzbischofe un
Stifte VO  — Maınz des Amtes halben getireu SCINH, WI1e 4AUS

Nner Vereidigung AUS dem Jahre 1458 ersichtlich 1St Der
Kommissar führte C111 Amtssiegel und bezog AUS den zahl-
reichen Siegelungen der Akten gelegentlich nıcht unbedeutende

ber amt-Einnahmen für die erzbischöfliche Kasse.
lichen Einnahmen hatte Buch ZU führen: alljährlich VOI-

zeichnete G1 e1Iun Rechnungsbuch („Computatıo“) un be-

stımm(ten, regelmälsıg wiederkehrenden Rubriken dıe Gefälle
un Geschenke, die der Kommissarıe zullossen , unter -
Gr Angabe der Person, des Ortes und der Sache, U1 dıe
‚wis sich handelte. die Amtsthätigkeit des Kommissars

recht wichtige juristische un finanzielle Bedeutung f{ür
die Urganısatıon un Wirksamkeit der Hierarchie, kam
der Kommıiıssar un auch noch Person besonders Be-
tracht indem Se1INEeIN Bezirke gewissermalsen den S  z
bischof selbst repräsenterte, WwW1e die Nuntien iıhrem Ge-
schäftsbereiche den aps eın Einfluls zonnte also auch
moralisch 61n hervorragender werden Im vorliegenden Falle
handelte es sich dıe kepräsentatıon des
Albrecht VO Maınz (T durch den Kommi1s-

der 7 Göttingen SEC1NECMN W ohnsıtz
hatte

AÄAus dem gesamten Brunsschen handschriftlichen ach-
lasse , der sich Staatsarchiıve Hannover unter

der Signatur „ Cal Brief rch Des Göttingen 14.“* be-
tindet, hat bereıts Dr Krusch die wichtigsten Daten ZU I°

Biographıie dieses Autors zusammengebracht und mıt s
hılfenahme zahlreicher Nachrichten AaUuS den „Registern““ C111}

möglichst deutliches Bild sSe1Nnes Thuns und Treibens ent-

) Beil KTasch 932 f
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worfen Danach , Wal Johann Bruns fremd ın G 5öt-
tın eingekommen , ‚als Pfaff“ eınen Dienst
suchen ““. Eıs mochte das zwıschen 1513 und 1515 geschehen
ae1N. Juristisch gebildet un geschäftskundig, W1e War,
fand OI zunächst eıne Anstellung als Stadtsekretär bei dem
ate der Stadt. Durch Beziehungen den geistlichen Be-
hörden des Landes gelang eES ihm aber, das geistliche Kom:-
missarıat für dıe Archidiakonate Nörten und Einbeck
erhalten. Da se]lne KRechnungsbücher miıt dem Sonntage
Kixaudı 1519 (d dem Juni) einsetzen, mu[fs VOTr
diesem Termine seıne eue Stelle bekommen haben Er
wird a {S0 auch vorher Von dem erzbischöflich maıinzischen
Siegler (Sıgillıfer) Kirfurt vereidigt worden, un dann
muls dıe Publikation seINEs Amtsantrittes ıIn den beiden
Propsteien Nörten nd Einbeck erfolgt SeIN. Seinen Wohn-
a1tz aber schlug C W1e seINeE unmittelbaren Vorgänger, 1n
Göttingen Quf.

Kr hatte hier für e1nNn (Grerichtslokal un für einen Notar
selbst SUOFSCNH un die Bureaubedürfnisse beschaffen.
Kr behielt, w1e WIr AUS den Kechnungsbüchern ersehen, das
Lokal selnes V orgängers bel, dıe ‚„ domus consıstorialis‘ eiINn
Haus, das Von den Altesten der Jakobigemeinde für den
Jährlichen 1InNs Vvon drei ark gemiete War; hefls es rel-
nıgen , das Mobiliar vervollständigen , soweıt das für sSeINEe
Gerichtszwecke unerläfslich nötıg WAäar, beschaffte dıe Bureau-
artıkel, FPergament, Papier, Jinte, Wachs, Papierschere

W., deren Preise WIr alle AUS den Kechnungsbüchern
erfahren. AÄAus derselben Quelle ersehen WITr auch, wıevijel
olz un Kohlen er für Heizung verbrauchte un: welche
Preise dafür gezahlt wurden.

ein festes Gehalt sollte Goldgulden betragen, dıe
1n den ersten beiden Kechnungsjahren auch erhalten hat.
Dazu kamen aber Nebeneinnahmen für ihn, un dienstliche
Auslagen stellte für den Erzbischof als Ausgaben In ech-
NUNS. Auflserdem wulste siıch eInNe Anzahl ge1st-licher Lehen erwerben, darunter die Pfarrei GArone

1) &. 143£.
23 »
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1m Weichbilde Vvon Göttingen, die er zunächst durch einen
Vikar verwalten hNels

Der Notar, welchen annahm , hatte iıhm den Treueid
schwören; derselbe W äar se1In gerichtlicher Gehilfe, beson-

ders be1l KErledigung schriftlicher Arbeiten, bel Ausfertigung
VOL Urkunden un 1n den laufenden Gerichtsverhandlungen.
T)er Notar mulste Lateın verstehen, da dieses dıe Amtssprache

Derselbe bezog nach Auswels der Rechnungsbücher
qals wöchentlichen Lohn Sol1d, .10 Jährlich eiwa E (zul-
den, un {irej]en "Tisch, dazu einıge Nebeneinkünfte

In dıesen Verhältnissen haben WIr un den Kommıissar
Johann Bruns ge1t 1519 vorzustellen. Miıt dem nıederen
Klerus, dessen Execesse bestraten hatte, stand O1° indes
alsbald auf schlechtem Fulse; VOonNn dieser Seıte wurde GT als
gewinnsüchtig, bestechlich un treulos hingestellt. Bruns
aber hat ın eıner lateinischen Rechtfertigungsschrift die
Gegner qls „infam “* charakterısıert , un Dr Krusch,
der Bruns gesamten schriftlichen Nachla{fs benutzt hat,
weıls iıhm 1Ur „ Vorliebe für irdisches (Gut un daraus ent-

springende Lehnsjägere1“, aber keine anderen Detekte nach-
zuwelsen.

ber die beıden ersten Amtsjahre des Kommıissars
bıs 15 un 1520/21) unterrichten unNns seıne Rechnungs-
bücher vollständıg. Vielleicht ist seINEe amtliche Thätigkeit
uch och in den nächsten zZWel Jahren 1522 und
1n derselben W eıse fortgegangen. Dagegen trat 1m Jahre
1524 eıne erhebliche Veränderung eIn. Der Anlaßfs PWVAHH

Einerseıts hat damals ohne Zweifel derWAar eın doppelter.
gesamte Umschwung der Kirchenverhältnisse ın Norddeutsch-
and das Ansehen der Hierarchie gebrochen und dadurch
uch dıe amtliche Thätigkeit des erzbischöf lichen{ Beamten
in Göttingen lahm gelegt, dafs sich (Geistliche und Laıen
nıcht mehr von ihm bestrafen lassen wollten ; anderseıts hels
der Landesherr, Herzog Erich vVvon Braunschweig - Lüne-
burg, In den Kürstentümern Göttingen un Kalenberg, 1n

Über den We£t der iın dieser Abhandlung vorkommenden Münzen
nd Geldsorten siehe unten 343
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seiner Residenz Münden selbst 1 Jahre 1524 eın Hof-
gericht iın Thätigkeit treteh; dessen richterliche (G(Gewalt "sıch
nıcht blofs auf dıe Laıjen, sondern auch auf diıe Geistlichen
erstrecken sollte Durch das Hofgericht ist dem geistlichen
Kommissar dıe „ streıtige “ (GJerichtsbarkeit entzogen worden ;
der Umschwung der Ideen thaft das Übrige hinzu: infolge
dessen trat 27 e]ıne bedenkliche bbe in der Kasse des Kom-
mi1lssars 4 e1N Im Jahre 1519/20 hatte die Kommissarıats-
kasse noch eınen Keingewınn VON 101 Goldgulden Solidıi

Denaren, 1M Jahre 152021 eınen Von 133 old-
gulden Solidı Denaren gehabt; 1mMm Jahre 1524/25 da-

übersteigen die Ausgaben die Einnahmen 9  D old-
gulden Solidı Denar. (Die Einnahmen hatten ın diıesem
Jahre Nnu  — ei{was über Gulden, die Ausgaben (}+ulden
betragen.)

Im folgenden Jahre konnte dıe Kasse dem Kommissar
überhaupt zeinen Gehalt zahlen; J2, S1e hat 6S nıe wieder
gekonnt. Im Jahre 1530 chrijeb GTr In das Rechnungsbuch
(Handschrift 33°) „ Anno eifc. A die natalıs Johannıs,
quı1a n ıl amplıus venıt Ne 6 sperandum estit In f
LU rUuM; igıtur 6X praeter1tis aNnısS pro labore INeO recep1
dumtaxat medium Horenum, dedı nunt10o INatrcaıı —-

lıdos ef miısı residuum domiıno Nicolao Engelmann ETSUS

Moguntiam An allerleye munte un tobroken gelte CIrca
septem fAorenos PCL Bastianum Nothmann.“ Das ıst. D
wisserma{fsen dıe Bankerotterklärung der erzbischöf-
liıchen maınzıschen Kommissarıatskasse VO

H:3 1n der Stadt Göttingen, nachdem
dort, W Aas WIr Zu Bruns’ Bericht hinzufügen können, hier

Bruns berichtet da;über uf dem Titelblatte des Rechnungs-
buches ON Jahre 1524/25: „ Princeps uJus terrae instıituıt jJudicium
in Su  - Curla, bı NOn solum lalcı, 1MM0 ei abbates, monasterl1a et 112
cleric] ut rel respondere cCogunfiur. Perinde cessaft jurisdict1io dominz
Reverendissimi mel.  . (Blatt der ‚„ Rechnungsbücher **.)

Krusch 163
l. allerleı Müntze.

und zerbrochenem Gelde.
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Al Aprıil, dem Sonntage Palmarum, VO ate der Stadt
durch Publikation einer lutherischen Kırchenordnung die
Reformation eingeführt worden WT

Inzwischen hatte sıch der Kommissar selbst VON dem
(Geiste dieser Rıchtung erfassen lassen : C der als
geistlicher Richter die schäden der damaligen Kırche 1Ur

allzu ul kannte, wurde dıe Seele eliner lutherischen Volks-
parteı 1n Göttingen , dıe den Rat der Stadt schliefslich
ZULT Fınführung der Reformation drängte. Die ersftie provIi-
sorısche lutherische Gottesdienstordnung des Rates (vom
Jahre “  9) ist In der Handschrift VO  n} seıner Hand JC
schrieben

Zeitweilig verwaltete Gr damals selbst dıe Pfarrei L1LONE

ber nochbei Göttingen und predigte evangelisch
hat als „ Kommissar “ funglert und 1m Auftrage des Krz-
bischofs Albrecht VOonNn Mainz den Augsburger Keichstags-
beschlufs 1n der "Propstei Nörten amtlich publiziert Damit
hören indes seine Funktionen ın dieser Stellung auf, nach-
dem schon nde des Jahres 1530 aut Se1IN Anerbieten
VO ate der Stadt Göttingen als Syndikus ANSCHNOMMEN
worden WAar eın Jährliches Gehalt betrug Jetzt Gul-
den, Klaftern Holz samt der Fuhre un Malter kKoggen,
Wr also höher als die festen Bezüge A US dem Oommıissarıat.
In dieser gesicherten bürgerlichen Stellung konnte Bruns
uch die Gründung eınes Hausstandes denken un hel-
ratete Katharına Förster, die Schwester des Celleschen Kanz
lers. Als Syndikus un später qals Mitglied des Rates VONn

Göttingen hat der Stadt, die amals ZU Schmalkal-

Veröffentlicht in dıeser Zeitschrift X eft ‚, VOr-
arbeıten der Göttinger Kırchenordnung “.

-  K  eın direkter Vorgesetzter , der Krfurter diegler Dr. Matth
Reynick, versuchte iıhn 1n einem recht charakterıstischen Ab-
mahnungsschreiben VO „ Montag nach ıt1 1530 * (20/6) vergeblich
VO  S Luthertume abzubringen. Gedruckt bei Krusch A &s 236 .

Urkunden der Stadt Göttingen 1881, Nr. 515 Uun! 706, letzteres
3268

Vgl Krusch A 194 f.
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dischen Bunde gehörte, in ihren inneren un äaulseren An-
gelegenheıten wichtige Dienste geleistet , bıs S]Ee
gew1sser Uneimigkeıten 1543 verlassen mulste. (+5t-
tıngen se1ıne Dienste mıiıt Undank belohnt, nahmen ihn
die Hildesheimer dagegen sehr wohlwollend auf. Kr wurde
uch hiıer 31n Syndıkus angestellt, aber mıt elner recht
sehnlichen Besoldung VO  w 100 Guldem jJährlichem Gehalte,

Gulden für eputate, frejer Wohnung un Ehrenkleid.
In dieser Stellung wirkte bis seınen 'Tod Kr starb
1548 oder Urz vorher

In dem umfangreichen Briefwechsel, welchen der Heulsige
BI‘ uns hinterlassen hat, befinden sich NUu  - auch die ech-

se1INESs Kommissarıates welche hıer VeI-

Ööffentlicht werden sollen.

Dıie einzelnen Jahrgänge derselben, ursprünglıch einzeline schmale
Heite VON Papıer 1n der änge eines Bogens, ıIn der Breiıte
eInes Oktavblattes, agen ıüher 10ose unter seinen Briefschaften,
<sind aber jetzt In E1n Konvolut zusammengeheftet und befinden
sich untfer der oben angegebenen Sigynatur im Staatsarchiıve

Hannover, dessen Direktor, Herr Archivrat Doebner, S10
freundlıchst ZULC Benutzung für miıch &. dıe Göttinger niversıtäts-
hıbliıothek yelıehen hzl:t, wofür ich ılım auch hler ergebenst danke.
N Konvolut umfalst BHlätter; alle beschriebenen zeigen (mit
Ausnahme eInNes einzigen) Bruns eıgene Hand; NUur Blatt ent-
Nnhält ıne eingeheftete Quittung des Krfurter Sıeglers Matthıias

Dıe Handschrift ist, stellenweise recht schwerReynıck
{esen. )as eTYTSTE@O Rechnungsbuch begınnt mı1t dem onntage
Kxraudı 194 und reicht bıs Zı demselben Sonntage 1520;
e S 1st vollständıg erhalten; ebenso das VO dem
Te 1520721 Wır können demnach über die Von Bruns
verwaltete Gerichtsbarkeıit AUS diesen ZWwel Jahren e1n vollkommen
richtiges Urteil fällen In diesen beiden Jahren ist die Kırche
iın se1inem Bezirke noch völlig mittelalterlich geartet; irgend-
welcher Eindufls reformatorischer I1deen hat noch N1C. statt-
gefunden ; das Brunssche Sittengemälde ıst er 1n
reın katholısches. Dıe(Blatt bis der Handschrift )
Rechnungsbücher &au den dreı nächsten Jahren
1521/22, 1522/23, 1523/24) fehlen Dagegen ist das folgende,

Vol Krusch a.a. 0 2705 s WO August 1548 Iın e1inem
RBechtsstreite seiner „ Wittwe“ Krwähnung geschleht.
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für das Jahr O2  25 (1n der Handschrift Jatt hıs 21)
vollständıg vorhanden. Ks iIst höchst charakteristisch für
die Geschichte des begiınnenden Verfalles der Hierarchie ın diesem.
nordöstlichen Bezirke des Erzbistumes Maiınz. Dieselhe bedeutung
haben dıe folgenden Kechnungsbücher, die für dıe Jahre 525/26(Handschrift, Blatt hbis 25); 6/2 (Handschrift, Blatt 2
bıs 28), O2  /28 (Handschrift, 34), L328  /  29 (Hand-
chrıft, Blatt 35), 9/30 (Handschrift, Bla 36) und 303
(Handschrift, Blatt S{

Beigeheftet ist jetzt ın diesem Konvolute nach dem ech-
nungsbuche des Jahres 1526/27 e1N khegıster der SonNn-
bag Lätar In Bruns Amtsbezirke gesammelten K O1-
le  e, die den Tıtel „OÖffertorium Sanctı MEa TInı führte.
(Handschrift d0—3 DIieses Kollektenregister hat neben
einem alteren „ Subsıdienregister “ VON Bruns UuSs dem Jahre
1519/20 ZUNAaCHS für dıe LOkalkırchengeschichte bedeutung,
e1l AUSs ıhm die kırchliche Kınteillung der Archidiakonate Nörten
und Eınbeck ersehen werden kann, und dıe Namen der einzelnen
Kırchspiele ıIn den dort aufgeführten zehn resp zwölf Archı-
presbyteraten (9! Sedes . Südhannovers festgelegt sınd ;
mel interessant ist dann dabel dıe Beriıchterstattung über die
Höhe des Martınsoffertorium , dıe 1m Jahre 1527 eıine Ver-
schwındend n]edrıge geworden War, während as kegıster VO  b
1519 noch ıne recht ansehnlıche sSumme ON Geldstenern VeI-
zeichnet hatte och dies lassen WITLE hıer beıiseite und r!chten

Augenmerk wesentlich auf dıe Kommissarıatsregister und
War zunächsest uf die beiden ersten, welche bel iıhrer Vollständig-
keıt eın deutlıches 1ıld der Verhältnisse gewähren.

Dıe hechnung der Kommissariatskasse ird ON Bruns 1n
jedem Jahre unter den ZWel Hauptabteilungen Eınnahmen und
Ausgaben geführt.

Dıe Eınnah werden unter bestimmten , gleichmälfsıg
wiederkehrenden Ü i1k gebucht.

Dıe eTrTsStie Rubrık nthält dıe vereinnahmten Gelder für
Prozesse, Absolutionen, ferner SChTre1 bUrteiıle,

ber das Martinsopfer Krusch 178
Dıeses parallele „ Registrum subsıdiz praeposituris Nörten et;

Einbeck“ VO Jahre a ist, gedruckt un besprochen VvoONn
Krusch 258 {ff. Uun: von Kayser, Zeitschr (Üesellsch.

ni]edersächs. K.-Gesch., Jahrg. IL, 264 ff. und Forts.) I1L1  9 268
„ Subsidium *“ bedeutet eine Geldsteuer, die der Krzbischof Albrecht
1519 einsammeln lassen.
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ebuhren und dSlegelgelder Angelegenheiten der frel-
willigen Gerichtsbarkeit dıe beträchtliche öhe derselben
>  DIS 1520 96 (Julden olıdı; 1520/21 95 Gulden Solidi)
beweıst dals der Kommissar viele (+eschäfte erledigt hat

Dıe Zwelie Rubrik bringt dıe „KHınnahmen au  N dem
Leıchen Vıerdung“ (Vierdung, ferto, Mark) Dıese Steuer
mulsten dıe Geistlichen ZU chutze ıhrer Testamente den
KErzbischof zahlen Krusch 141.)

In der dTı£fen Rubrık folgen dıe „Kınnahmen Au S
den zweıjährıgen Früchten“ Von erledigten geistlichen
Lehen standen kraft päpstlıcher rıyılegıen und nach altem
Herkommen dıese sogenannten ‚„Iructus bıennales “ dem Erzbıschofe

Krusch A 0
Daran schliefsen sıch v]ıeritiens dıe „Kınnahmen

CoOorrectijJjone sSacerdotum et CIer10c0rum“ dıe Siraf-
gelder welche YO den Geistlıchen des Amtsbezirkes
für iıhre Excesse gezahlt worden sınd Wır wollen auf
diese Rubrik unten näher eingehen

Die fünfte Rubrik enthält dıe „KHınnahmen 11
sStatlıs 7 1 S der Hınterlassenschafft von Geistlıchen, d16
ohne Testament gyestorben ON; dieselbe fiel dem Erzbischofe

Auch diese Rubriık wırd besondere Aufmerksamkeit
auf sıch ziehen.

Die echste und letzte Rubrık bılden die Strafgelder
der Laıen.

Die aD P umfassen 7: O dıe Interesse des
Amtes nötıgen laufenden Aufwendungen Miete und Eın-
richtuneg des Gerichtshauses (Consistorium) , Bureaubedürfnisse,
Botenlohn, Heızmaterıjalien dgl sodann das Gehalt (Sa-
arıum) für den K ommissar und den Notar

Am usse 01g e1iNe Gegenüberstellung der Kınnahmen
und Ausgaben und damıt das Endresultat der ADZEN Jahres-
rechnung.

ach diesem Überblick über den gesamten Inhalt der
Kechnungsbücher fassen WITLr nunmehı diejenigen Rubriken
1118 Auge welche für die q ] a{l D eine wichtige
Grundlage bilden Wır besprechen zunächst die

Krıminalstatistik der G(FTeijstlichen und der
Laıen

ach der vı]ıerten und sechsten Rubrik AUuSs den vollständigen
Rechnungsbüchern der Jahre 1519/20 und 1520/21
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Kriminalstatistische abellen
Krıminalstatisiik der Geistlıchkeit

S4735 1519/20 1520
Raufereı G(erichtshanse
Ungehorsam den Kommiıssar
Nıchtbeachtung der Residenzpflicht
Unkanonische Amtsführung und unorcdent-

lıcher Lebenswandel
Borde  esuch
Kındererzeugung (ein Geistlicher ZU vierten-

mal, z WEl Geistliıche Zwillinge) .
Defloration
eDruG
Incest D

Summa

C m CO 6
In Jahren 7  en 25
In Jahre durchschnıttlıch
arunter sınd s<exuelle Fälle Aanrlıc durchsehnittlich

Kriminalstatıistık der Laıen
SOWwell S1e der gyeistlıchen (rerichtsbarkeıit unterworfen sınd

en ehegerichtlichen Sachen Befolgung der Kıiırchen-
gebote ü

Stra  en 1519/20 1520
UÜbertretiung der kanonıschen Eheyesetze
Mifshandlung
Übertretung der Fasten
ertretung des Feiertags durch erktags-

arbeit .
Beteiligung der Beraubung Tr10-

SLETS
Unzucht
Bıgyamıe
Ehebruch

uhältertum

Summa % 18

In ZWEO1 Jahren AA  en

In Jahre urchschnı:ttlıch 17
Darunter sınd sexuelle Jährlıc durchschnittlich
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Es sınd demnach., NUur diesen etzten Punkt
beleuchten, In den Archıdiakonaten Nörten und Eın
beck ın den Jahren 1519 bıs jJährlich auf
eun bestrafte sexuelle Excesse der Geistlichen,
dreiıizehn solche der 1T äıen gekommen.

Diese Zahlen mussen jedoch erst durch dıe Bevölke-
ta ın das rechte Licht gerückt werden. 1e

aber gelangt INa einer annähernd rıchtigen Schätzung
der Bevölkerungszahlen In jener Zeit? kKegıster der Seelen-
zahlen x1ebt damals och nıcht; hıer un da begegnet
1214n LUr In einzelnen Städten Bürgerlisten , Verzeichnissen
der vollberechtigten Bürger eınes städtischen (+2meinwesens.
Allein In den sämtlichen , für u15 ın Frage kommenden
Städten (Göttingen, Northeim , Kınbeck, Uslar, Moringen,
Osterode ex1istjieren auch solche Bürgerlisten nıcht.
Wır sınd a 180 autf eıne ungefähre Schätzung 2001  -
wıesen. Dafür bietet sich NUu. aber eine sichere Handhabe
iın einem Berichte des Reformators S y
wonach in der Stadt Northeim dıe Stimmen Von Rat,
(xılden un (Gemeinde im Jahre 1539 etwa 60  e& betrugen
Wır dürfen danach wenıgstens 600 Haushaltungen ın ort-
heim annehmen, jede Haushaltung wenıgstens 1er Per-
Sonen gerechnet, ergjebt qls Seelenzahl der Stadt ort-
heim (1m Jahre wenıgstens 2400 Personen.
Das ist aber ohne Zweifel eine sehr niedrig gegriffene Zahl;
in kann ruhlg 2500 bıs 30000 Eınwohner ın Nort-
heıim annehmen. Das gewerbüleifsige Kınbeck, das scehon
damals durch Se1iIN ausgezeichnetes ler weithıin berühmt War
und Zzwel ansehnliche geistliche Stifter besals, darf iIna.

Seelenzahl gewiıls Nnı na einschätzen. G öt-
tıngen WAar bedeutender ; EKinwohnerzahl darf 1INnAan e

daher mıt ziemlicher Sicherheit auf ungefähr 4000 schätzen.
Schon diese drei gyrölseren Städte des Amtsbezirkes üuUnNnseres

Kommissars ergeben also eıne Bevölkerung Vvon eiwa 000

H GCOorvl Al Klısabeth, Herzogıin VONn Braunschweig-
Lüneburg; 1559 St. Thomas-Abend Dezember 20], Northeim;
gedruckt ach der bısher unbekannten Handschrift bel scha ckert,
Briefwechsel des Ant. Corvinus, Hannover 1900,
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Seelen. Ferner WI1issen WIr AUS dem Brunsschen „ Subsidien-register “ des Jahres 1519 und A4uUuSs dem Kegister der Mar-
tinsgelder VON 1527 2 dafs esS aulser den erwähnten drei
Städten och 236 Parochieen In Bruns’ Amtsbezirke gabRechnet MNan davon jede durchschnittlich 1Ur auf 100 Seelen,erg1ebt das 2 600 Seelen. Im SANZEN kommen 33 600
seelen heraus. Um ULSs aber auf alle Wälle VOT Übertreibunghüten, wollen WIT diese Summe nach unfen auf reichlich
30 000 abrunden. Die Bevölkerung‚ dıe der „Haten s1m Amtsbezirke des Kommissars Bruns belief
sıch also auf reıichlich Seelen.

Wie vıel Geistliche stehen ihnen gegenüber ? Da die
Klostergeistlichkeit nıcht ZU.  — Jurisdiktion des Kommissars
gehörte, weil S1E ihren eigenen Oberen unterstand, haben
WIr hier 10088  d mıiıt der Weltgeistlichkeit thun,mıt den Pfarrern und Kaplänen, dazu mıt den Stiftsherren
Vvon dreı geistlichen Stiftern In Kınbeck un Nörten. Deren
Zahl lälst sıch aber ziemlich sicher feststellen. ach dem
eben erwähnten „Subsidienregister “ VO Jahre 1519 g1ebt
es 1m ZSANZEN Bezirke Von Bruns 246 Pfarrkirchen un
Kapellen, dazu drei Stifter (zwei ın Kınbeck, eINsS In Nörten).Die Zahl der Weltgeistlichen wiıird also eiwa 260 bis
300 betragen haben; WIT wollen , möglichst verechturteilen, 300 annehmen. Als Resultat uUlNlserer Untersuchungergiebt sıch demnach, dafls 1 Amtsbezirke VOoONn Bruns auf
300 Geistliche Laijen kamen. Nun muüussen WIr
folgende weıtere Tabelle aufstellen.

In den Jahren 1519-—1  “
(xeistliche Laien

Kopfzahl 300
Bestrafte sexuelle ‚Ve.rb.re.ch;an‚'

Jährlich
AÄus dieser Tabelle ergiebt sıch folgende Thatsache °
In dem nordöstlichen Bezirke des Erzbistumse

Bei Krusch o 258 {f.
2 unten, Bruns’ Handschrift, Blatt 30}.
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Maiınz kam den Jahren 1519 bıs 13 23 auf
Weltgeistliche vaß bestrafter exueller Ver-
brecher, i 1 Laienstande dagegen auf 2308
SsSeelen

Wiıe eSs in den Archidiakonaten Nörten un Einbeck
stand wırd CS ohl auch allen anderen Bezirken des
Bistums Mainz gestanden haben denn CS liegt eın Grund
VOor, üdhannover schlechtere Zustände anzunehmen alg

Hessen un I’hürmgen; eher darf INnan umgekehrt dıe
sittlichen Zustände Niedersachsens für besser halten als die
Hessens und T’hürimngens Wır dürfen also getrost die
Brunssche Statistik der sexuellen Verbrechen auf das
Bistum Mainz übertragen dıe Unsıttliehkeit der
Geistlichen W @Aa erschreckend schliımmer (zahlen-
mälsıg d mal, Ja vıelleicht m a | schlimm
als diıe der Laıen)

Zu dieser Erkenntnis kommt 6e1INne zweıte
118 VO Bruns bestraften Geistlichen durften
mte bleiben Sie zahlten die VON dem Kommissar

ıhnen auferlegte Strafsumme un funglerten amtlich NAan-

gefochten weıter. Unzucht,; Incest,Defloration,
Ehebruch bringt damals keinen Geistlichen
SecCcIN m t! Diese YT'hatsache bedarf keines Kommentare

Endlich mufs die öhe der Strafsummen besondergs
betrachtet werden denn iıhre Skala 1st eiIN Gradmesser des
sittlichen Kmpfindens der damaligen Kırche. Die Münze,
welche (srunde liegt, ist der Goldgulden (1 Florenus),
enthaltend Solidi (Groschen) Denare (Pfennige).
Wir wollen alle Strafsummen nach Solidi oder Groschen
angeben und dabei uNnSs gegenwärtig halten , dafls das eld
damals e1Ne etwa 15 mal grolise Kaufkraft hatte als heute
(S unfen das Schema ZUTr Handschrift Blatt (

Wir Jegen Aaus den beiden Jahren 1519/20 un 1520/21
Das Verhältnis gestaltet sich für die (reistlichkeit och ungünstiger,

wenn INaAan S1C, Wäas der Wirklichkeit noch näher kommen dürfte, DUr auf
260 Köpfe, die Laıen dagegen auf Sseelen chätzt. Dann kommt
e1N estrafter sexueller Verbrecher Stande der Welt-
gelstlichen auf Laienstande uf 2538 Personen
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ıe Strafen der Geistlichen un der Laien Grunde, W1e
331e unter den Rubriken CX cCorrectıone sacerdotum
ei clericorum“ un CX cCorrectjone la1ıcorum“ von
Bruns gebucht sınd ; un Wr führen WIr die Strafen der
Gteistlichen und die der Laijen In > Verzeich-
n]ıs8eN Danach zahlten

ach der Kaufkraft:! In ark und
Gelistlıche des Geldes ın — umgerechnet

Ze1t, ent- (1 Sol.
spricht das enispricht das heute

für Bordellbesuch, durchseHi
lıch 16 Solıdı 240 Sol1dı 28,80 Mark

39 Ungehorsam den Kom-
missar durchschnittlich So| 300 297 36,00

KRaufere1ı durchschnittl. 27 330 ‚ 39,60 397
Unkanonische Amtsführung

durchschnittlich Sol 435 37 32,20 37
Ehebruch durchschnitt. S01 450 I9 54,00 39

17 Kınderzeugung 31 39 465 27 65,80 37
Defloration‚D 27 27 600 39 397

Nichtbeachtung der Residenz-
pülicht daurchschnittl. Sol! 650 797 (5,00 37

39 Incest 8839 39 37 97

Begräbnis e1InNes Exkommuni-
zierten durchschnittl. 240 Sol 3600 4  ’ J7

Laıen
für Übertretung des Fejertagsgebotes

durchschnıttlich Sol 120 14,40 97

39 Mifshandlung durchschnittlich
Sol 150 39 15,00 7

33 Unzucht U. Zuhältertum .du;ch-
schnittlich 15 Sol 2253 39 27,00 37

Übertretung der kanonischen
Khegesetze durchschnittlich

Sol 240 I9 25,50 39

39 Ehebruch d£1rcllsct]nitkl. 9() Sol 300 37 36,00 3197

29 Übertretung der Fasten durch-
schniıttlich Sol 600 39 I7

39 Beteiligung der Beraubung
e1Ines Priesters durchschnitt-
]iph Sol 900

Die Skala der C zeigt 2 dafls Bordellbesuch
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miıt der nıedrigsten, Begräbnis Kxkommunizıerten mı1%
der höchsten Strafe belegt worden ist.

In der Skala der L,a1en wird C1imn Fall VO  — Übertretung
der kirchlichen FHasten och einmal streng bestraft WI6

Ehebruch, un Beteiligung der Beraubung Priesters
dreimal streng. Vergehen un Verbrechen das

hierarchische Kircheninstitut un dessen Organe werden a ISO
sireng, sexuelle HKixcesse dagegen relatıv ıld bestraft

])Diese Skala 1st natürlich nıcht auf die Person des INalll-

zıischen Kommissars , sondern auf das damaliıge römische
Finanzsystem zurückzuführen. Das W1SSeCIH W ILr AUuSs dem

„Taxenbuche“, welches VOLr 1517 Rom gedruckt W OT-

den ist darın werden ähnliche Taxen verzeichnet WI1IC S1C

Danach zahlt e1INnTetzel für Ablafsbriefe forderte
Geistlicher, welcher KxkommunizjJerte U1 (+o0ttesdijenste -
läfst Grossı, dagegen e1iIN Mensch der ALl den nächsten
Blutsverwandten Incest begeht, 11U I (3+rossı Bruns
Skala spiegelt a |sO 4E 0E die allgemeıne Verırrung
des sittlichen Empfindens der damaligen Kirche
wıedel

och tiefer bliceken WITLr ihre Verkommenheıt wenn

WILr dıe einzelnen Strafthaten der Geistlichen 19801  N

vergegen wärtigen eiINe unangenehme Aufgabe, der WITLr

aber doch nıcht 2US dem Wege gehen dürten

Eın Göttinger (GAeistlicher ®  O e&  6 ET e) raufte sıch m1%
eG1nNeln anderen selhst. dem Gerichtshause (,,CONSISLOTIUM
„MUtLUO s e traxerunt crinibus‘”) Kr mulste ZUur Strafe hal-
ben Gulden zahlen und den Psalter esen

Eın andereı G öttinger Geistlıcher (Barthold Medebach)
hatte das Bordell besucht; wurde ZUur Lesung von dreı essen
‚„ PTO peccatıs “ un Zahlung Vierdungs (1, ark

die ahlung zweıtenSolıdı Pfennige) yverurteilt;
Vierdungs wurde ıhm erlassen, eil dem Kommıissar dıe Namen
anderer Bordellbesucher denunziert (,, qula plures qcCcusavıt “

der Kommiıissar zuerst notiert aber wohl AUS Rücksıcht auft
den geistlichen an diese orte gestrichen und dafür gesetzt

Bel Das kıı chliche Kınanzwesen der Päpste 1878 stehen
S1e abgedruckt Auszüge daraus sind bel ch ackert KEvangelische
Polemik die römische Kırche Aufl 1888 284 gegeben
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ania etulıt offe10°*. Das sag%t ahber aUCN schon genug). Eınen
Gesinnungsgenossen des Denunzianten lernen WITr mıt Namen
kennen; ist der Priester Nıcolaus Eggestein In (xöttingen,
der das Bordell und öffentliche Wiırtshäuser besuchte, dazu miıt
Lalen sıch betrank: zahlte 20 Solıdı

Wieder ein anderer Göttinger Geistlicher, a1Nrı c h Humme,
zahlte TÜr Krzeugung eines Kındes VON einer se1Ner Mägde einen
(Julden. Sein Göttinger Amtsbruder Sımon Hentizen Wr

WeZON Ehebruchs angeklagt, drohte aDer entüıehen. Da OLI-
hefs ıhm der Kommiıssar die Straf2 fast SAaNZz, und der Angeklagte
aAm mıt der Zahlung VON ”1 Schreckenbeger“ davon.

Hei:nrıch W ılsen, (xeistlicher 1n OÖsterode, ZUM
vierten ale e1in ınd VON einer Magd erzeugt. Da Ar  S War,
hbrauchte er UUr i (Aulden Solidi) zahlen Der (4818st-
lıche h A ceh (  o Yrn ın Hohnstadt hatte Defloration
seiner Konkubine verübt ınd hıelt S10 sıch weiter ; zahlte drei
Vıerdunge ınd vier Solidı Solıdı. In Northeım wurden
iın einem T@Oe ZWel (Ggeistliche N Ehebruchs bestraft ; einer
derselben, hann i T1CE, zahlte LE Strafe eınen Gulden

Sol1d1), der andere, Hermann Alworden DUr n Mark
So11d1).

Damals kam VOrL, dafs der Geistliche Heiızrich Wılse
un der Kaplan Tılemann, jeder VON selner ag  9 Vater
VONn Zwillingen wurden und diese 7 WwWe1 Paare gleichzeitig taufen
jıefsen, ‚,, ZUM Gelächter aller Priester “, setzt der Kommissar
hinzu. Die Strafsumme betrug 3 Viıerdunge und Sol1ıdı

olıdı, dıe Wiılse für sich und den Kaplan bezuhlen muflste.
Kbenfalls gyen Kındererzeugung Von der Magd wurden be-

straft der Pleban :FO.R Rıpenhusen 1n Kriedland mıt 12 Mark
olıdı, der Vızepleban Heinrich Wageschive

Grofs-Lengden ebenfalls mit Mark; 6 hs der
Vicepleban Joh Alrutz ın Einbeck mıt X Solid, der (Geist-
lıehe Joh ale ın Bovenden mıt dreı Vierdungen, vier Solidi

Sol1d]. Psychologisch rätselhaft erscheint dıe Schamlosıg-
ZUrCeit des Ehebrechers Arnold rudenberg, Kaplans

Staufenburg, der m1% der Tau SeINeEeSs Küsters In Gladebeack Ehe-
bruch beging und Se1N Verbrechen 1 mM Mefsbuche aufzeıch-
n ete. Die Strafsumme betrug DUr Solid]ı. egen Incest
zahlte Johann Brockmann Wel (Qulden Solıdi.

Ein M' roher ensch Wäar der Priester artman N,
Pleban In ÖObern{ielde ; er hıelt sich nıcht blofs 1ine Konkubine
In seiner Parochie, sondern drang gelegentlich anch einmal mıiıt
bewaffneter Hand In das Haus SEeINES Meiers und schlug iıhn bıs
ZUuU 'Tode („uSsque 1n mortem percussit “*). Seine Strafe betrug
g1eben Vierdunge Solıdı.
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11i ef Geıistlicher Wiıershausen, War angeklagt
dals VOL EKxkommunizijerten Messe gyelesen habe; auch las
keine Horäa und esuchte Wiırtshäuser Kr zahlte 213 Vierdunge

Solıd1 Der Pleban elebsen das auf die
Vıgilıe VoOxh S% Johannıs (23 VI.) allende Fasten VOr diesem
ALum angesetzt für diese unkanonische andlung urde ZUT

Zahlung von 16 Sol1dı verurteılt Der Erzpriester © rka
zahlte Nichtbeachtung Ehehindernisses beı
pendung des Ehesakramentes Vierdunge Solıdıi Solıdi
Kın Götftinger Friester, A  €  6  . S zahlte Nichtbeachtung

Strafmandates des Kommissars Solıdi
Der Pleban Fiınstermacher VOxh Gı.Lebaldehausen

Körperschwäche dıe Residenzpflich nıcht gehalten;
r wurde aIiUur mıt (ulden 4.4. Solıdı STra erhielt aber
VYO  E Kommissar nNnen Indult auf einN Jahr

egen wüsten Lebens ınd unkanonıscher Handlungsweiıs
wurde der Geistliche ohann mıiıt erheblich er
@eldstrafe belegt Kr auf dem 2th2ause Argern1s egeben,

von agd 041 Kınd rzeugt und angesıichts des geist-
Erliıchen Rıchters dıe Bestrafung appellieren gewagt

mufste Mark und Solıdi 100 Solldı zahlen
Diıe höchste Strafe traf den Vicepleban Conradı i

41 (am Harz), weilcher Exkommunizierten, der g-
0te worden War, Kiırchhofe egraben @&  @, bevor erselbe
absolviert worden War, und ohne dafls selbst dıe Erlaubnis
ZU Begräbnis eingeholt hatte; mufste für Übertretung
der kanonischen Ordnung ark 240 Solıdı entrichten

Das sınd DUr die ZUE Kognition des Kommissars gekommenen
Strafthaten des Klerus sSe11nes Aufsichtsbezirks AUSs Sec1INner Geschäfts-
führung der TE 1519/20 und 1520/21; E1 düsteres Bild des
sıttlichen Zustandes der damalıgen Seelsorger.

Von be sonderem Interesse ist endlıch noch dıe kon ( S che
Notlage der n]ederen Weltgeistlichkeit, Vox welcher WIr AUSs
den vorliegenden KRegistern zuverlässige Nachrichten empfangen
108 € stehen unter der Rubrık „necepta intestatıs  e Mıt
diesem 'Tıtel bezeichnete der Kommissar, WwWI6 bereits emerkt die
Einnahmen aAus der Hınterlassenschaft; derjeniıgen Geistlichen,
welche ohne Testament verstorben Der sol-
chen Hınterlassenschaften floß il dıe erzbischöflich Kasse Da
hö WIT (Manuskrip 3a), dafs 5 Jakobstage 1519 der
Pleban voxnl ensen, Hermann Meyward, der
Eınbeck en durch rhängen 811 Ende gemacht hat
Der Kommissar chiıckt — otar, die Hınterlassenschaft
des Selbstmörders zusammenzuraffen gleic der rhängte S
ufe Mannes gestanden, fand sıch doch O1IN18€ES bare

Zeitschr { K.-G A
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(zeld und noch einige Sachen VOIL. Bruns 1els es nach G(GÖöt-
tıngen bringen und die Sachen (+unsten der erzbischöflichen
Kasse verkaufen. Ks fanden siıch arem Mark

Solıdı ‚„Burgrossen“, N Mark Vierdung „Mathıeren“;,
4 Vıerdung Solhdı „Schreckenbergern *, ark D Vıer-
dung „ Achtlingen “, 3 Mark Solıdı Denare ‚Schne-
bergern‘‘. Von den Sachen nahm der otar, welcher zweımal
anf seine Kosten In Einbeck WäaT , für seINeE Bemühungen „ZWeI
Krüge‘‘. Das werden dıe besten Stücke SEWESCH SeIN ; das Übrige
ma den Eindruck orofiser Armseligkeı esS einıg'e Bohrer,
„eherne Töpfe“ (SO überseizt Krusch e 158 „albis

Deraere1s”‘), e1n rleines Bett, a 1tOe IC und e1N Passıonal.
Krirag dafür belıef sıch auf 9 jerdung Solıdı I17 SO0-—
1dı Dayon nahm der Kommissar für sıch eınen (zJulden

Solıdi und gab dem Fuhrmann, welcher dıe Sachen A Uus Eın-
beck nach Göttingen gefahren hatte, Solıdı. Nach Abzug dieser
usgaben Hossen AUS dieser Hinterlassenschaft aber 16 Gulden

Solıdı In dıe erzbischöfliche Kasse
Am Weihnachitstage 1520 starb der Vizepleban ın HIr Oers.

hausen, „ Herr Nicolaus““, 1m Elend, voller Schulden mıt Hinter-
assung VON Kındern, dıe VON seiner Mag erzeugt hnatte
(,, miser, Oomnıbus debiıtor, amulam CUum pueris relinquens“). Un-
bekümmert S Schicksal dieser Nachkommenschaft und deren
Mutter hefs der Kommissar dıe Sachen desselben verkanfen und
verzeichnete a{s Krlös für einen eydener Rock Maık, für e1INn
es Breyvyiarıum DEl Solıdı Denare, für eine Kıste Vierdung®e

Solıdı. Davon nahm selbst wıeder Gulden für SE1INE
eıgenen Bemühungen und zahlte 25 Lühecksche Pfund einen
Gläubiger des Verstorbenen, der eine FYorderung VoNn un solcher

in dıe erzbischöflıche Kasse kamenPfunde angemeldet hatte.
eshalb AUS der SaNZeHN Hinterlassenschaft des verstorbenen
Priesters HUr 1 Gulden wenıger Denare.

Im Jahre 1521, &. Dienstag nach Palmarum, erhängte sıch
der Pleban von Parnhausen (d 15 Parensen), A c,
ZU Göttingen, In einer Wohnung, dıe er hıer inne Der
Kommissar gab zunächst dem Otar den Auftrag, dıe Sachen
desselben aufzuschreıiben , S10 1m Laufe der Zeit VOr-
kaufen und ıhm arüber echnung egen Bruns nahm
für die erzbischöfliche asse 26% (xulden und Solıdı eın Aus
dieser Summe mufsten TEe1lLC. noch e1n1ge Ausgaben bestritten
werden: Man hatte ämlıch zunächst den Leichnam hängen lassen ;
dem Manne, weilcher belı ıhm Nachtwache hielt, zahlte Bruns
‘» Solıdi Nachdem der Leichnam 15 Tage gehangen a  O,
mu[fste auf Befehl des 2tOS der Göttingen abgenommen
und egraben werden. Das esorgte der Henker und rhielt

S n d d WE *
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AaIiur ark Solıdı Endlıch empüng der Bote, welcher die
Nachrıcht der YTIurter Oberbehörde NDetire des Begräbnisses
und der Hınterlassenschaft des Verstorbenen überbrachte, Solidı

us dem Geschäftsjahre 1525/26 berichtet der Kommissar
noch folgenden tragıschen Vorfall. Zu beı Göttingen
STAr der Viızepleban 11 59 ohne e1n Testament

hınterlassen; War Ar  D und Se11 vielen Jahren miıt yphılıs
intziert JCWESECNH. ach seinem ode rıssen Se1Ne KFreunde dessen
hinterlassene Sachen sıch. Der Kommissar 2Der verständigte
sıch miıt ıhnen, schlug indes für dıe erzbischöfliche Kasse 1Ur

Solıdı heraus. Also die Hınterlassenschafft dieses T10-
STeTrSs War nicht mehr ql 240 Pfennige, nach heutıgem Geldwerte
etiwa 36 Reichsmark, wert!

So bestätigen SucCh diese Rechnungsbücher‚ WwWAas WIr schon
AUSs den Visitationsakten des Herzogtums Braunschweig wissen,
dafls die Lage des nıederen Klerus In Niedersachsen eine
elende WAaFr. Die römische Kurie hatte dıe Landeskirchen
AUSSESUSCH ; dıe katholischen Landesfürsten hatten meılstens
mıt ihr gemeınsame Sache gemacht, und wurden Laijen
und niedere Geistliche gemeınsam geplagt.

och ach verschiedenen anderen Seıten hin könnten
WIr dıe Brunsschen Rechnungsbücher untersuchen ; WIT über-
lassen dies aber dem eigenen Interesse der Leser und bieten
nunmehr den vollständigen Lext UuNserer (uelle selbst dar.

ext der Brunsschen Rechnungsbücher
nach der Originalhandschrift

KRecepta processibus, absolutLionıbus, ententlis
et regıstralıbus 1gıllo (Blatt 1*.) Ya  “

Primo XX1] D solıd. dominica Kxaudı. Item IV: far-
Ones den., dıe Peniecostes. I1tem MNX q0l. 181 den., dominic2
Trinitatis. Item III  1 fert. VIII1 den., dominıca prima post
TINn. Item fert. sol domıinıca ecunda post Irın.
I1tem 1 Marc, I11> qol I1 den., domiıinica terti2 nost Trin.

Die Signatur der Handschrift oben 2392
2 Blatt 12 bedeutet die Vorderseite, 1b die Rückseite des ersten

Blattes. In eckıgen Klammern Stehendes habe ich hinzugefügt.Die Werte der einzelnen Geldsorten untien 357
uf 26 b hat Bruns „Tertones“” ausgeschrieben.

24 *
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i1tem JL fert. 1111 sol., dominıca quarta post rin. I1tem
881 fart N sol., dominıca quinta post rın. Item 111  1 fert.
il den., domıinıca sexta pOoSt Trin. i1tem II  3  1 fert. 11 sol.
il den. , dominıca septima DOosSt T1n ]tem fert. IL  2 SOl.,
dominica 0OCiarv2a post Trın Ltem fert. II  T sol. 1111 den.,
dominica nO0oN2 post TIn 1ltem I1T fert. 11 sol., dom. decıma

post. Trin. 1tem II fert. SOl., dom undecıma DOoSt Tin.
i1tem VI  y fert. IH sol., dom duodecıma DOost T'rın. Ltem

AI Oe IIl agl 1111 den., dom 111 posSt rin. Item fert.,
dom. post T1n Item fert. , dom. post TIN.
item fert. VIIL den., dom. XVI post rıin. I1tem fert.
YVYIN den,, dom. XVII pOoSt Cn I1tem fert., dom
pDOosSt Trın. item fert. 11L a01 1{1 den. , dom XIX post
TIn item V  Z fert. I1  T sol den., dom. pOosSt TIn
I1tem VII fert. I1 sol. 188081 den., dom. A nOoSt T'rin. 1tem

VI fert. 111 sSol. , dom. XÄIl, qua6 fuıt ultıma posSt T1IN.
1tem VI fert. IIl Ol 111 den., dom prıma VOeNtU: Dominı.
1item VIIL fert YIIL den., dom secunda Adrt Domuinı. Item

VII fert. 11 den., dom tertia Adr Dominı. I1tem V1l fert.
U1 sol., dom. quarta Adr. Domin]. Item VI1L Marc. IT  OX sO1.
I1 den., dıe Natalis Domin1. I1tem II  Z fert. XI den. , dıe
Circumsecision1s Domuinı. 1tem IL  y fert I1L11 sol den.,
dom post diıem Epiphaniae Dominı. Ltem N fert., dom prıma
post Octavas Epiphanlae Domuini. Item fert. q0l1
I1 den., dom secunda post Octavas DIp Dom. 1tem

fert. 111 sol. , dom. tertia poSt Oet. Epıph. Dom. 1tem
V  T fert. Sol., dom. Septuagesim[aje. 1tem V fert.
18881 S01 1111 den., dom Sexagesim[aje, Cuhl 110 fioreno, queom
magıster Johannes transmaisıt. 1tem I MAar®ce. sol den.,
dominica Quinquagesim[aJe. iLtem 111 fert. sol den.,
dom. Invocavıt. I1tem VII  O7  1 fert. XVI den., dom. Reminiscere.
Item 11 MaIrc. 111 sol 1111 den., dom Oculı Item V fert.

IT  D <0l. 11l den., dom Lialjetare. 1tem YVIl fert. den., dom.
Judica.

Summa LXVI1 AarC. X <ol. den. Facıunt u  en
X+ sol den.

(Blatt 1>) item VI  z XXI} sol. , dom Palmarum.
item XI Marc. 111 sol. , die SanCctO 2SCE Item sol.
1111 den., dom. Quasimodogenitl. 1tem 1888 fert. 888 sol
18881 den., dom. Miser. DomiuinıL. I1tem Mar®e. LILL den. , dom.
ubılate Item X XVIII sol 11 den., dom Cantate. Item
I fert. 11 SOl 1111 den,., dom. 0cem Jucunditatis

umma XXI1 Marc. 1V3 sol Facıunt XXIV gulden IV sol

So die Handschrift.
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umm3a tota hu1lus rubricae, 1: tıtulı, sigıllo LXXXVIIl
Mar 30l den. Facıunt X{ V1 zu  en sol den

Recept2 ertone funeralı
Primo I1 Horenos 1n AUuTO dominı testamentarıl dominı magistrı

Hermannı wıderl, CanONICI Beatae Virginis eXira MUTroS kKım-
S S  S dıie Sanctı Jacobi portavı dominus abbas

S18. Item IL flor. 1n ‚UTO dedıt doctor Lopp; decanus Em-
bıcen S1S, testamentarıus Sul Tatrıs eiunctl domiını Johannıs
Topp; portavı Hinrick Dick, sahbato post uCcC2e. i1tem
111 Hor. ederun testamentarıi! domini Hieronıim1 alpot 1n
Gottıngen subdiaconı PIO ertone funeralı Juxta concordiam
8  S 1pS1S factam Item I1 flor. dederunt testamentarıl do-
M1nı inriel Wı  ema G 0 ttingyensıs pPTO ertone funeralı
ADNDNO eitc. secunda post Luci(a]je Dominus Hinriıcus Geil-
fudt praesentavıt. 1tem I MAare. VIIL S0l dederunt 2 est2-
mentarıl dominı Hermannı M f A  O Y lebanı ın z 8 0,

iLtem MaTrc. testamentarı. dominı Theodericı Freßen, plebanı
In GilderBße ; fuıt Paupol.

__Summa. XI  W gulden qol.

(Blatt An Recepta ructıbus biennalibus
Primo florenum ın AUTO X11 SOl dedit domınus KForstier-

perrochia Kll e  © qua® DEr hostium INCUrSUS fuit
desolata. Ltem IMNarc,. 1111 sol dominus Hinricus Fredericı

Süg perrochla Y quam amen um habuıt ıIn
poSSESSIONG.

Summa 11 gu1_den MNrı er X XI a01

KRecepta correctıone sSacCcerdotum et clerıcorum.
Dominus Henningus e  e, Gottingens1s dedıt medium

Horenum eOÖ0 quod 1pse ei dominus Johann P  6

mMutuo trazerunt erinıbus 1n cCoNsIisStOor10 et ega psalterıum.
OMINUS Bartoldus edeborch, Gottingens1ıs, quod 1n

]upana;i fut; legat tires m1ıssas PLO peccatıs. Et dedıt fert.

ber den Leichenvierdung hben 338
rst geschrıeben „ dabant“; korriglerte das darauf

In ‚„ dederunt *, liefs ber dabei die erste Sılbe (da) AUS Versehen
ste

3) Lucı]ı1a (y m.) fallt 1m Jahre 1520 auf Donnerstag den De-
zember.

4) Die zweljährigen FKFrüchte erledigter geistlicher Lehen sıiehe 338
D) Ursprünglich schrıieb Bruns ‚, MOYSUS *.

Bruns das or ‚, Gottingensı1s “* ausgelassen ; als
hinzuschrieb, setizte irrtümlich zwıschen
gehört aber hinter Vette enningus_ und Vette;



3592 TSCHACKERT,
in yıgılıa Marıae Magdalenae; 2110 remıssum , quia detulıt
off610 Dominus Hınricus Hummen, GoftingensI1is,

flor., quia suscitavit prolem Cuh amılıa SuUua ıken
Dominus Johann Wılleff In Wıgershusen dedıt FE fert.,
ACCUSATUS, quod eXcomMMUnNICATIS celebrass[et]; NON legit
horas; visıtat tabernas. Plebanus In e (  O O (B O dedıit
XVI sol C quod antıcıpavıt yıgılıam Natıvıtatis Johannıs CUu  S

]JeJun10. Sımon Hentzen, Goöttingensı1s, uNnum Schrecken-
bergensem, qula ACCUSAaTUS de adulteri0 , 1C8 ropra fuıt Suüu-
specta de sımılı. Ideo remissus, qu1a fugam mınabatur. Do-
MINUS Hermannus Fınstermak © plebanus ıIn Gevelde-
ußen, un un Horenum e0 quod ropter SU1 COrpOorIS
inirmıftatem NOn habuıt resıdentiam personalem , ei obtinuit 1N-
dultum ad um. CcLum A Januarıl , ANLO eic V1CeS1IMO.
Item dominus Hinricus Wıß In Osftfero de dedit DE| i Hor. GCu  =
quarto ; suscıtavıt prolem 33 amula et PauDer est. (Blatt 235
Dominus Hermannus rd in Northem dedıt mediam
ALCam propfter adulterıum C relictis Albrect Weschen
Dominus Johann cherler In Honst[adt]; fovet concubınam,
QUuUam deHioravıt; dedıt 111 fert. 1111 s0ol Ominus Johann
Zanderı QO yuod causarvıt ıin pr[a]etor1io0 e1 prolem
scıtavıt de famula et in facıe Judieil correctione appellavıt etc.,
11 IHNarc. 111 q01. Omınus Johann rockm An dedıt 11 flor.,
quı1a 2ZCCNSATUS de incesto CN  z Greten Bassuner. Dominus
Johannes Fredaericı unum 1or., q ula 2C6CUsatus de adul-
ter10 Cu  5 Alheıd erborden 1n Northem. Om1inus Hın-
TICUS Wıße 111 tert. 1111 SL: e0 quod 1pse el domınus
Tilemannus capelanus simul duos yemellos unNna iamula
fecerunt baptızare In rıdieulum omnıum sacerdotum. Domminus
Nıcolaus EgyggesterLn Gottingensis dedıft SOl. , Qquod funt
In Jupanarı ; etiam visıtat tabemas publicas et 241618
inebriat.

VI gulden OTT.Summa e VI Marc. IIIL den
|Summa | Summarım hu1us tıtulı facıt XI1} flor. X 111 Soll!

1111 den

Ursprünglich schrieb „qu1ia plures accusarviıit"“
und fügte hinzu er detulit offic10°®; dann aber strich er die
Worte „ plures aceusarıt e Man wird annehmen dürfen, dafs Bruns
durch SeIN Streichen die skandalösen Angaben Medeborchs hat VYVOI -
uschen wollen.

Ks hat auf dem Rathause Ärgernis gegeben (nach Krusch
d durch Tanz)

Ort Solidi Denarı
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(Blatt d Recepta intestatıs
Prımo a festum Sanctı Jacobı ANNO ete X IX domımus Haer-

AD US Meywerd, plebanus ın Ellensen, In OPPIdoO Embick
112Q060 suspendit et intestatus decessit; mi1sı notarıum In e6UuHl
ad collıgend| um | bona; QuUam vI1sS elamor erat eEU.  S mıserum {u1SSE,
nıchllominus reperta sunt infrascrinpta:

1} Marc. 111 Sol. burgrossen. 111} IN2I6,
fert. mathıeren. IV  ” fert. 111 sol

schreckenbergern. 111 LG 1; fert. aCNT-
ngen. IIL} Mare, q0l 1111 den (ne-
bergern

prompt/is].

I1tem recepl t1ebus infrascrptis: IIL  1 SOl 181 den
umm32dominus Hermannus ode Pr terebrıs. 111 fert

4111 ol domıinus Veititen PTO 3 1b1s [a Jere1s. XVI sl X15 fert.
Arnstem PDPIO eCTIO ol dominus
PTO antiıquıs unıels. XX sol HLO passionale Hans

111 sol.

Eudoilit. I1tem I8l anforas recep1t Theoderijecus notarıus
DTO SU1S laboribus, Qula SU1S 1ImMpeENSIS bis erat ın Embick
1tem Hor. 6D U de prom1ssa pecunlia recepl DTO laboribus me1s

jJuxta consuetudinem DPro Justitialıbus G1 teftamentum condi1-
dısset. I1tem 1111 SOl vectorı Embıck VEeISUS Gottingen
pr{aledieto clenodıa.

Defalcatis defalcandıs mane computanda Marc.

SOl., acıunt XVI  5  x gyulden 111 sol
NNO etc V1CeS1mM0, festo Natalı Dominı, 11 dominus 1-

o 1 3 viceplebanus In erih O ND, miser, omnıbus debitor,
famulam CUu  S puerIis relınquens. Nichılominus, qu1@ intestatus
decessıt, recepl infrascrıpta:

11 MNarc,. dedıit domıinus Johann Sorge DIo unNna tunıca Ley-
dens]; VI  O2 S0l. 11 den domimnus Frederiecus Duntheman Pro
antlquo breviarlo; 1 fert. 1111 sol 8 © (  >5 notfarıus PTO
unNna cista. Item flor recepl de praem1ssıs DTO me1s laboribus
e jJustitialibus Item 11} punt Lub m  m dedı de praedictis
bonıs Hans Schi  auwer, qul sıbı EGIUuNCGLO quinque talıum
nuntıavıt, propfter dıfüdationem et hlıteras domicellı inelusas.

Defalcatis defalcandis mane computanda fert. s0l
1111 den., acıunt 1 gulden minus VIIL den.

Summa tıtulı gulden K sol. 1111 den

1)  9 ber Geistliche, die ohne Testament verstorben sınd, s]ehe oben
Krusch 159 ‚, PFo institialıbus *.
Lübecksche Pfund.
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(Blatt 3*.) Recepta correct.:one laıcorum.
Hans rıtzelman concordia XXX sol., qul1a yıl-

lanus et paupner, quod adulteratur CUu üunNna ıllana ın ROo-
Annen (  C LS 'T'ıle mediam Marcahn,

qula dieebatur de quod Ssuspectas habuıt nocturnıs temporibus
ın 1060 su|a |e habıtationıs, QUaS eti1am post elausuram C1-
miıterı] DPOTr emunıtatem adduzxıt ete. Dıthmer Cock 1n

11 a  O f A  6 aCCUsatus de adulter10 fecıt emendam CUu.  E
111 fert. 1111 sol Bertoldus Uden 1n er et Hans
Hencken In ammenstede dederunt XVI sSol. PTO duabus
StopnIS Yını, qula lı sponsalia contraxerunt conira COa-=-

non[ es], qula UXOTr dieti AaTrtO01dı evarıt SPONSam de
fonte S1CQqU®@ dıyına Justitia germanı fuerunt. Tumhoße In
M 0  6 © sol DTO a lento cer[aJe, qula legıtimam:
M  i dimisıt et cortam acCceplt. Gering Donen Gottingens1is

1111 q0l quod dıie Nativrıtatıs ariLaje vexıt un uUuHl plau-
SIrum [oJ]eni Hans Sch W3a ach dedıit uUuNunH fertonem

quod fuıt In Jupanarı ACIA NOGCTE. Degenhardt Staper
X VIL Sol. , qul12a 2CCUSAaTtUS de adulterıio0 D  3 Mar--

ten W eckenstell „udeke lemmen aCcCusatus de adul-
ter10 In Duderode XI Sol. I1L11 den. Jacob Clıvres,
Hanns Tornemole, Hans en ed/erunit fert. PIO
emenda eO0 quod nerunt ın conülctu, QUum dominus Johann Vomn
urn sacerdos fuıt spoliatus In distriectu Ußlariensi Hans.
eKelen fert., qula AAu lLceratur CUu  S leg1ıtima.
ertL01dı 0dekers Hans agemesters 1n ÖX  e1m
YVI sol 111L den., qul1a fuıt hospes turpıtudinıs; PauDer est
ega et trıa rosarıa. Adam Hassıa VIII SOl qula dAC=
CUSAatus de adulterıio

umma tıtulı INar6. IX sol 11 den Facıunt .. gyulden
VII  1 SOl den

Summarum omnıum perceptorum facıt CXLVII flor 1n
(22 snebergens1ibus Pro sing[ulıs | flor{enis computatis) ei XI —-

lidos, den.

(Blatt 4*.) Sequuntur exposıita et prımo ratione {f1C11.
Primo 1111 gyulden 1n UTO et XI1; S01 IL den. PCO COHl-

m1ssione ad cancellarıam HOTE CONSUELO, et hıe prou antfecessores.

Soviel als ‚„‚immunitatem *, Freiheit.
Stopus, Mafls für Flüssigkeıt, „ Stübchen *, In Hamburg ehemals

gleich 3,8 LAt.
rst, geschrıeben „„florenum *. Dieses Wort ist WCS-

gewischt und dessen „ feri;” geschrieben.
Eın Wort unleserhch (ideo Y)
So Sta Summa
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facere consueverant taxat[um]. i1tem 1} fert nuntio, qul aG-
tuht cCommı1ssienem guntıa dominıs exequutor1bus ad L1-

ordıam Item 18881 sol propinavı famili(aje dominı decantı
Embieensi tempore publicationis COMM1SS1ONIS, qula PTrO sumptibus
nıl recepit. Item I1} sol. il den. , Pro bapıro in INngTeSSU ;
dominıca Kxaunudı. Item 1111 den. ad purgandum consistori1um

MEeNSahnl CU.  S Cistis et schrinils deportando ad eonsistorıum.
item YyIIL sol PIO pergamenN0, dominıca Trinitatis. 1tem I8 SOl
DIO papıro. Item 1111 den scholaribus, qul detulerunt eistam:
38  S 318 domo dominı Hinrie1 Fricken ad consistorı1um.
1tem 11L fert. S01 Eggerdt uc Pr un©O T1S0 papirı, do-
m1in1c2 prıma post T1n 1ltem 111 sol 1111 den., PTro spetiebus
incaustı dominıca secunda post TIN. i1tem VIIL den., DIO
eynt Cram pon a eistam 2C5UUM. I1tem 11 qol 11 den. , Pro

ernde a5S5Ss a.d contractus. I1tem SOl 81 den. DIO
punt SToNn ege wal Item qol PIO deker

pergaments a econtfractus. I1fem den Vor papır-
scher. Item 1IL sol nuntio CU  S CL, offitio VerSu>s Km-
bıck Ltem 1DB S01 II1LL den., PTO carbonıbus et; schoba * die

1tem 111 fert Or teffen PFO conductione dOomus:
econsistoralıs Pentecostes Michael[ı1s! XI 1tem
IT} sol I1 den Pro spetiebus incaustı. Item XVI sol PTO

plaustro lıgnorum. 1tem sol DIO talen er[ale d
sıgıllandum contractus. I1tem sol 1111 den PTO 11 secke:
olen I1tem Ir sSol. I1 den. PIO H secke kole 1tem

sol 1111 den., PTrO reformatione trıbunalıs ın consistor10 a$.
al]lıs’ neCcesSsars. Item 1111 SOl Dro spetiebus atramentl.
1tem 111 fert. 11 q0l pro T1SO papırı. Item 11 sol DIrO-
cCarbon1ıbus. (Blatt 490 Item AA qol HLO üÜnNO plaustro
lıgnorum. Item SOl Adrıano, qul 1yıt VerSsSus EKlvers-
hußen, qUum viceplebanus intestatus decessit, e1 a lıa l10ca Cu  -

process[1bus|]| In CausSsa Subs1du. I1tem VI sOl1. nuntiıs duc1s
nostrı EKr1ıel pPro offertori0. 1tem 11 sol Casparo notarıo-
IO insinuatione declaratıonıs offitio contra domınum Johann
Banderı, canon1ıcum In Northen Ltem XI1IL sol DPIO ün  ©

plaustro lıgnorum. Item sol DTO sectione eJusdem. 1tem
q0l cCOoNSUmMPsSIt notarıus in eXamıne Ludolfi Stenen, testig

1) BÜr verschledene Sorten Tinte*. Incaustum, eNCaustum (encre),
Tinte

Wachs
Decher Felle.
Citatione

5) Schaub, ZUIM Anzünden des Heuers.
6) Krich I 9 Herzog vON Braunschweig und Lüneburg 1m Fürsten-

iLum Göttingen-Kalenberg, gest. 1540
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affuturı, econtra Bennoldum Brun, ofütıo ıtatum matrı-
Mon10. I1tem I1 S01 IO PEIrSallehNQ. I1tem X sol DIO

talen[|to ] cer{[aje , ıtem VI} S01 11 den PTO spetiebus 1n
palmaruım. Ltem H3 301 11 den PTO lıgn1s. I1tem

11 S01 DPTO carbonıbus. I1tem 1111 sol PTO Dpapıro et Lar-
entinl. ILtem 11 sol DrO Papıro. Item q0l1, PTO Car-
onıbus Item 11L fert IL sol DPTO oyn rı papırı 2W0| Hs
turum Uunmn. I1tem + Marcas Hıinrico Gißeler boda
consıistorlalı de ultımo A0 domino Johann Mechelmelhußen,
sıbı restabant, et sunt solut{aJje ad cCommissioNemM decanı, qula
NON uerunt in reg1istro repert(ale.

Summa XVS gyulden q0l 11 den

(Blatt 5° Pro COomMM1ISSAaTl1O.
Üor. In AUTIO PIO COMM1SSATIO jJuxta antıquam COoNsSueTtuU-

dinem.
Summa flor.

Pro notarıo.
Primo INAaTI’Cc, <ol PIO exbensis notarlı, pOor EKIAE septi-

M  9 videlicet dominica KErxaudı a domınıcam primam
Adrventus Dominı exclusıve, DTO qualibet septimana sol
Item 9 IMNMar®e. sol DrO eXpeNsIS notarıl, Pr ,1118 XXV
septimanıs, videlicet dominıca prıma VeNtUS Dominı inclusıyve
uSque®e ad domınıcam Kxaudi exclusıve, DTO qualıibe septımana

sol
Summa ArC6. I fert. DEr totum NN Facıunt gyul-

den <0]
umma| Summarum omnıum exposıtorum facıt X:LYVAE tor.

VI S01 den Kit SIC percepta excedunt exposita 1n ICI or
solıd 111 den.
Nnno eic X} tertia post Triniıtatis hanc SUMMaLl doctorı

Johannı Jegalıter persolvı jJuxta SuU aml quitantiam.
(Blatt 5b eer

(Blatt 6*.) Summarıum u]us regıstrı.
Recepta S1ig1llo et processıbus etc XCVI gulden sol

den. Recepta ertone funerali XI, gulden s0ol
Recepta fructibus biennalıbus 14 gulden X X} a0l Kecepta

correctione sacerdotum o1 celerı1corum X gulden X1IL sol
1UH den Kecepta intestatis gulden 11 a01 I1LL den.
Recenpta correctione la1ıcorum V1 gulden VIL; sol 1 den

1) Maı 1521



RECHNUNGSBÜCHER BA 357

summa omnıum receptorum DEr 0fum Nuü CXIVII oul-
den O7rt den (Aott

Kxposita In generalı ratıone offtır XV! xulden sol
den Pro COMMI1SSATO , ut eCOoNSuEeTUM est gyulden

Pro notarıo d CXVENSa iuxta consuetudinem yxulden SOl Gott.
Summa omnıum exposltorum DEr o01um ScCHDE XLYI gulden

VI 01 den
Kıx praemissıs CoNnstat, quod recepia excedunt exposita In

ICI gulden S01 11L den De quıbus A0 primo reSPoN-
debo domıno me reverendissımo oguntın 1deo INne Manl

proprı1a subserips1
Johann Bruns.

(Blatt 6b eer
(Blatt (.) Computatio cCommissarlıi In oftıngenn

i{1t1ı0 de A DNO etc. Y1Ces1mo.
(Blatt ( Pro intellıgentia hu1lus COMPUtatioNISs et. registrı

consıderandum ‚ est], quod denarıus intelligıtur DTO denarıo
Gottingens], Qqu1ı facıt obolum Leoninum. Duodecım de-
NarTıl Gottingenses, quı aCc1ıunt SsScX denarTıos Leon1no0s, aeijunt eti1am
unum SO lı m Gottingensem. Duo solıdı Goftingenses acıunt
ÜOU. O Duodecım solıdı Gottingenses acıunt
in um ferton Quatuor fertones facınnt unNnam aArCcam.
Una arca facıt UuNUuH florenum In AULrO ef duos Snebergenses,
compgtando F1 DTO X XI Snebergensibus

ÖOrt 4 Solidi Den (der Gulden hat Solidi De-
Narıl).

der Erzbischof Albrecht VONn Maınz, gest. 1545
3) Danach ergıebt sıch folgendes Schema:

Mark Kertones (Vierdunge) Solhdı Gottingenses
576 Denarıl Gottingenses.

144 Denarı!ertio (Vierdung) Solidı Gottingenses
Gottingenses.

Solidus Gottingensis enarıl Gottingenses.
Orenus in UTro (Goldgulden) Snebergenses

Solidi Gottingenses 528 Denar. Gottingenses.
Snebergensis Solidi Gottingenses enarTı Got-

tıngenses.
Solidus Gottingensis enarTıı Gottingenses.
Snebergensis Solidi Gottingenses eNarıı

e0N1nN] enarıl (xottingenses der Oboli Lienoninl.
12 DenarıSolidus GottinbergensI1s eNaTlı e0Ninı

Gottingenses der Obaoli eon1in].
Denarius Lieoninus enarıı (rottingenses oder Obolr

Leoniını.
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KRecepta processibus, absolutıon1ıbus, regıistrati-
bus ıgıllo

Primo 111 ertones 111 olıdos EB denartıos domiıinıca Kxraudı
Item VI fert. den dıe Pentecostes. Item XX sol die
Trinitatis. Item 111 fert. fol dom., prıima post TIn.
Item 111 fert. I1I11 <l II1L den., dom. secunda post T1n.
I1tem Marc. 111 sol 1111 den. , dom tertia post TIn. Item:

fart. den., dom quarta Dost Irın. I1tem 1INarc.

1I» sol. I1L1X den. , dom quınta pOoSt Trın. I1tem VYI fert.
1 Sol., dom SeXia post TIn Item VI fert. sol. , dom.
septima pOoSt Trin. Item 111 fert V sol. , dom Ociava poSt.
Trin. Item IMNAaTrC, VILL den., dom HONa pOosSt rın.
I1tem fert V1 den., dom decıma nost Trin. I1tem 13 Marc..

fal:; dom. undecıma post TIN. Item 1111 fol
11 den., dom duodecıma post TIN. Item Marc. 45 SOLs
dom XI11 pOoSt TIn I1tem VI fert. z SOl., dom. X4 post
Trin. Item fert, S 6E den dom post TIn 1tem
U1 fert. sol 11 den., dom. XVI pOost Trin. Item fert.
wl Sol., dom. XVII Dost. rın. Item fert. XVI den., dom.

post SE  D  1N. I1tem Marc. VI den., dom. XIX pOoS  .  U
TIn Item YII fert. den. , dom nOosSt Trıin:
Item Marc. sol den., dom. MMl post T1N. 1tem
ol fert. HE den., dom X XII post TIN.

Summa ME Marc. 11 S 1111 den.
(Blatt 8».) 1tem fert. 1113 sol. I1 den., dom post

T1n 1tem VI: fert. den., dom X XIUIL post Trıin.
Item fert sol den., dom XXV, fuıt ultıma pOoSt
T1IN. Item MarcG. fol. 1111 den., dom priıma Adrventus
Domuin1\. Item sol I1 den., dom ecunda Adyv.
Dom Item fert. 43 N den., dom. tertia Adr. Dom
Item 111 fert., dom quarta Adr. Dom. Item 1111 Marc.

X11 <ol. 11 den. , dıe Cireume1i810n1s Domuinı. Item fert.,
dom Epiphanıae Dominı. I1tem VI fert., 1881 SOI dom. , qua®e
fuılt Octava p1ID Dom Item MÜr G. den., dom. die
sanctorum Fabianı et, Sebastianı. I1tem fert. 11 sl 11 den.,
dom Septuagesim[ a Je. 1tem 11 <ol 11 den., dom
Sexagesiml([a Jje. Item 1113 fert. sol 1111 den., dom. Quin-
quagesim([a Je. Item 11 fert. 111 sol 1111 den.., dom. Invo-
carvıt. Item VIS fert. 1112 sol. 1111 den., dom Reminiscere.
Item fert. sol., dominica Oculı Item sol

den., dom. L{aletare. I1tem V1 fert den. , dom HIS
dıiea. 1tem I1 ALIC,. sol. , dom Palmarum 1tem
XI1IIL H2aI6. I11L1 sOl., dıe S, Pasce. Item Sol, , dom
Quasiımodogeniti. Item 1113 ert 14 sol 1111 den. , dom
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Miıs Dom. Ltem Marc. 4 SOl , dom ubıl2te I1tem
I1 MaIic. X XIl den., dom Cantate ILtem fert 1111 sol.,
dom Jucunditatis.

SsSumma LVI MaIc. 111 sol
sSumma hulus titulı EXXX VE MmMarc. V1 s0l. 1I1L den FKa-

e1unt ın AUTO N: gulden q0] 1111 den

(Blatt 9*.) Recenpta ertone funeralı.
Primo 11 gyulden in AUTIO testamentarııs dominıE

plebanı in te ferıa sexta Dost Ascens10on1s Dominı.
Item 11 gyulden 1n testamentarıls dominı Raphon,

plebanı 1n eshe, ferı2 sexta DOoSt Ascens1ion1s Dominı.
Item Marc. V1l sol Cord Mackensen, laıcus ın
VL1. mMı A  O I, testamento dominı Johannıs
dıgenn, dudum defunetı ın dioces] Hilden[semensi|, antequam
20 fütium aSSUMPtUS fueram. Ltem 11 gulden ın AUIO

testamentarıls domiını Henriec1 Y VICAaTrlı Embicensı1s,
0cCtayva SaNCcLOoTrUmM Petri et Aul apostolorum. item Marc,.

testamentarils domin1ı Conradı (}  C 9 ecommendatarı).
iın Dransfelde Pauper fuit. Quinta Dost AssumptlonIıs beatage
Mariae Virginis. 1Ltem 11 gyulden ıIn UT O testamentarııs
domiını Hinrieı mn In 8 e sacerdotis ın 1g Y Pracsch-
tarıt dominus Henningus 0ome, 0CTiav2a die Assumption1s beatae
Marıae Virginıs. 1tem gulden 1n UTr‚ dedıit doector Andreas
T0opPpp, decanus eccles120 sanctı Alexandrı Embicensıs, est2a-
mMentO dominı Hinrie1 yn sacerdotis Embicensı1s, fer1a secunda
pOost Bartolomel. 1tem 111 gulden 1n AUIO testamentarıls
dominı Nicolal 1} Q A 9 sacerdotis 1n Gottingen SeXi2a
post diem Decollationıs sanctı Johannıs Baptıstae.

Summa XV: gulden X VI1IL sol

(Blatt 9®.) em gyulden In UTO e1 XIX sol testamen-
tarıs In © eulusdam dominı Frederıl © C1 2.
quarta post Leonhardı I1tem 1881 fert. testamentarıls do-
MInı Hermannı 85 ch N 9 sacerdotis Gottingensi1s 9 qul pauper
et Nuu. beneficio PrOVvISUS erat  °  9 die sanct] Silvestr1. 1tem

gulden 1ın AULO testamentarııs domini Conradı Brandıs,
plebanı ececles1a208 sanctı Johannıs In fe 0, Secunda
post Palmarum. 1tem 1111 gulden 1n aAUuUro testamentarıiis
dominı Hinriel © ©  l 9 sacerdotis In praesentavı

Die Handschrift hat „dudun ”
2) der Handschrift steht „ Frederici ” doppelt.

In der Handschrift steht „ Leonherdi *.
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dominus Theoderiecus f-  O  6 9 CAaNONICUS in O abbato
pOoSt Cantate

Summa aterıs hulus VIIL gulden XI qol
Summa2a hulus tıtuli XX gyulden VII O]

(Blatt Kecepta ructıbus bıennalıbus
Prımo unum Horenum domino Conrado Oylemans, ple-

bano 1n 9 0CCcasıone eiusdem parochıae y CU1US
fructus SUNt eXigul. Item 111 Hor domino Hinrıco Ste-
kelenn, ut plebano 1n ılderfise Item IT  y fert. dominus
plebanus In Ck ff novıter erecta. ecunda pOost Lae-
tare. I1tem T  ND d aAar®c YIH sol domınoa T’heoderico Koter
ut pleban ın Orernnfelde; vacavıt Curlae, Item 181 Hor.

dom. (jotfirı1do JSAnNnDS ut pleban ın Walfhußen; quarta DOStJudieca, I1tem flor. domıno Conrado Brandis ut pleban.acclesiae sanctı Johann in d s fel 7 qu1a Y12 resignatıonıs
intravıt beneficium 21 PrımoO ANDO obaut, I1tem 1111 Hor.
domino 1to de Hoxarie, nomıne Sul iratrıs, lebani ecclesi1ae
archıpresbyterialis sanctı Martını 1ın ansfel de I1tem Hor.

domıno Johann Co6G1, pleban ıIn llingehusenn, qul Y12
resignat1ion1s possessionNem recepıt

Summa. hulus tıtulı 1V gyulden
(Blatt 10 3 RKecepta COrTrectıone sSsacerdotum e%

clericorum.
Primo INarc. dominus Johannes ı1penhußen, ple-banus In Fre elan d C, Qqula suscitavıt prolem SUu2 amılıa.

Item sol dedıt dominus Johannes ATYütz. viceplebanus 1n
mbı£g, qu1a commisıt-adulterium Cum Schuttenduvels
Item 1881 fert. 1111 sol dedit dominus Johann W ale In Borvren-
ten propter adulterium. ILtem aArCc. dedit domınus Henz
rICcus ch O viceplebanus 1n Maiori O; SUSCI-
tarıt prolem SUuü@a amılia dıe VI octobrıs. Item 1881 fert.
I111 qol dedıt dominus archıpresbyter in Bercka quod 11=-
dulsıt, ut Ailır duorum Compatrum matrımonıium contraxerunt, NON
attento, quod DEr eosdem compaternıtas fuıt contracta, I1tem

Marc,. dedıt dominus Jacobus Conradı, yiceplebanus
x  e  © qu1ı sepelıvıt Andream Junemann 8XCOMMUN!1-
6cCatium interfectum ad Cimıterium, ante absolutionem e1 absquelıcentia. Item sol. Sebastianus Goderdes In Got-
tungen, qul vlolavit mandatum plojenale s1b1ı factum , verbisaut factiıs Leonherdt VvVon Aken SuUamque uUuXorem et filiam offen-
deret. Item sol domminus ATrnol us ü

In der Handschrift StTEe 0eCION.
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a ]l1as Goitlicke; capellanus for Stoı:ffenburg, Qqul adulterıum
Cu  S custodis S3111 In Gladebeck ecamMMISIT, et in missalı
annotarvıt. I1tem VII fert. dediıt domıinus Johann Hartman J  y

plebanus 1n Overnfelde , qul armata domum SU1 vıllıcı
aperult CUumMqUE usque 1ın mortem percussıt, quodque adulteram
fovet, 1n parochıa praedıcta,

Summa hulus ıtulı X MAarc VL 01 Facıunt In AaUTrO
X15 gyulden V1} sol

(Blatt kKecepta intestatis.
Primo 2 gulden 18881 sol ıIn Promptis DecUNNS domıino

Johann ertl, Jebanı vill[a]e Parnnhuflfsenn, qu1 hoe
ANNO, scilıcet Y1Ces1mo0 primo, tert]a DOost Palmarum, Ööttıngen
In domo su[ale habıtationis 1aqueo SUSDENSUS fuıt repertus. eque
testamentum condidıt, unde notarıo mMeo0 COomMMmM1S]1, ut, bonis iide-
lıter cConscriptis, tractu temMPOrIS venderet e1 de hlıs mıch!
ratiıonem faceret. 1taque dıieta prımıtus fuıt praesentfata
In duabus bursis lineıis. De alııs Ver©0 DOon1s dereliectis DU-
bıtur a,.(1 futurum ANNUM, SS paren[ tıbus ] famıiılıa
1 pPuerIS diversas habuı instantlias, qu{(aJ]e hoc expedirı NON
potuerunt, ut nOovıt dominus sıg illıfer KrfordensıIis, Culus
Te  z CoONcoOordare 1ncePDl.

Summa hulus tituli X gyulden LILL sol
(Blatt 2 Recepta Correctione 21C0rum.

Prımo XVI qg0l dedıt Laurenecius apı  1scıda In
Northem, qul fuıt 2CCUSAatus de adulteri0. I1tem s01 dedit
Kunna RO Y qula SUCCESSIYE duos qa1bhı fecıt copuları
marıtos vivrentes. Item 111 fert 1111 sol dedıt Hans Bo-

I1tem
A  0 9 C1IYVIS SIS propter cCommissum adulterıum.

r a O; XVI den dedit Hermen Tegılldecker, OPPL-
danus In Gotftıngen, ropter Crımen adultern Cum Hın-
T1C1 Dormans. I1tem { INarG. dedıft Hans Nolten In Ga 812
e  @, Qqu1a properavıt fLolenum 1pSO dıe sanctorum Petrı et
Pauliji apostolorum. Item fert. dedıt TeC Thuthen 1n

I] f& ®  O N Ü Y qui1a commıisıit adulteriıum dıe Januarı) et
S0OCLO0rum 1US. Ltem sol dedıit Hans orcholte 1n

e ] Dro erımıne adulterı CUIN Hınrıck Rek
kenn. Item INAaTrc. XI den Jacob Sommer et.
Athlas C, ıllanı In J quia commiserunt
adulterıum CUmH Clawes kKeynoldıs ıbıdem. Item

fert. dedıt Hans ylrı kes In U OT de ropter adulteriıum
cCommıssum CUu Hinrick W ißenn. Ltem XVI q0l
dedit de Krudersche in ılderhusenn DTO quod fult
fornicata CN.  S Dethmer Kock

sSumma hujus ateris I1I1L 2 O: X VIIT} so] 11 den



362 TSCHACKERT,

(Blatt 12?) i1tem fart. 1111 sol alieniın O1lt=-
in { Ü  Ö C 9 qula 1bDarıt famılıam 5 ecarnıbus 1n

vigılız Conceptionis Marıae. I1tem fert. ed! Hans W esser
in Hortzerode; fuıt adulter et Pauper. Item fol
Henning Q  © ın k S ropter cCommısSSsUum adul-
terıum. Ltem VI sol 1111 den relicta Cord Francken
DÜ „dulterı10 CU:  - Tilone Ü (3 in Gottingenn,
I1tem S0l Ludecke Siymmen 1n ugerode, qula
fult dulter. I1tem q0l. Andreas Opılıo ın W il-

6 ris { Y qu1 gy1adı0 evagınato multas facıt vıolentlas in
0M0 ertoldi akel ken Y CU1USs UXOFr fuıt in puerper10. I1fem
1881 fart. 18881 s0l dedıt UuXOr Hermen Q  © © 1n
qula 2dulteratur CUu  B Scolare.

Summa hulus laterıs 1IL Marc. 1111 S0l LI11 den Summa
hulus titulı VII Ma C., sol. Facıunt in UT O VIII gul-
den VII sol

Summa omnıum perceptorum per 0tum um., I; XXX
gulden 1111 sol 1111 den

(Blatt 12 ”) Sequuntur eXxpos1iıta ratıone 1{1{11
Primo 1111 sol Hans PTro viatico VOersus 1g d

ex[s}equendum DrO0COSSUS offitız. 1tem SOl domino Johann
Q  © (3 O  o& PTO pergamen0 a ıteras CONIrFrACLUUM.

i1tem 11L fert. 1111 SOl DTO pergamen0 ad simıles ıteras. I1tem
11 q0l. 111 den DLO papıro ad eonscerıbendum registrum.
1tem XXI1 sol. Hansonı apen, qula detulıt ofütio et PTOCOSSUS
Pro ex|s]equutione disposut. Item H; MAarc, 11 sol. eXposul
er CONSUMPSI eum famulo et duobus equls, quando de NDNO D
ter1to fac1 ratiıonem et praesentavı a rfordıam pecun1as tam
de ofüitio commissarıatus qUam subs1ıdio cCOllecto. i1tem gol

1n yıgılıa Assumption1sHansonı N 1n Dro pergamen0
Marıl[a je. i1tem 111 INarG. Hıinrıco elerl domo CON-
sistorj1alı d Michaelis decımo NONO Michaelis V1Ces1mo DOoTr
gpatıum nnl. I1tem 111 SOl Hanson1 apen nuntio VOerSus

1g ad deferendum Dr0COSSUS PTro ex{s|/equutione. I1tem
XII  ] sol eXxposult notarıus DTO HO plaustro lıgnorum, abbato
DOST Dionis Item sol. Pro 1Dra cer{a]e a.d sıgıllandum
contractus, abbato post Dionisil. Item 111 fart. sol. Kggerde
Ku PTO uUunNO rıfso papirı Item XVII qol. DTO unO

plaustro lıgnorum ; abbato poSt Martini. Item 2 S0 IL den.
Pro spetiebus incaust Item VI sol. nunt1is dominı ducıs
EKric1, princ1pis hulus terr[a]e 1 PTO offertor10, ut consuetum est.

Summa hulus Aterıs MmMarc. ” sol

1) oben 355 AÄAnm.
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(Blatt 13 I1tem z01 IO PeErsSameno0 a confiractus et
ıteras ex{[s/equutorliales. Item sol PTO 1980018 plaustro 18N0-
rum. Item sol PTLO ıbra cer[aje a formandum sıgılla
contractum. I1tem VI <ol PTO spetiebus a econüitiendum
yvırıdam PTrO sigıllatura D  um. Item YIs sol PLO SDO-
t1ebus incausti Item VIIL sol PTO spetlebus incanstı
I1tem 111 fert. consulıbus in Gottıngen PIO 100 r1SO papırı
gratia.
Kxposıta de bonıs domıniı Johann er SUSPENSL.

Primo 11 sol euı1dam dieto Dempewullf DIO vigilia HOC6-
turna apud SUSDENSUM. Item 111 Marc, XVI sol Suspensor1
1uxta dietamen consulatus ın G(Gottingen, ut cadarver, quod peor
quındenam pependiıt, denoneret et sepultur[ale traderet. Item
V1 SOl nunt1io Krfiordıia, Q ul attulıt respoNnsum domıno
s1g1illıfero sepultura e bonıs derelietis.

Summa hulus aterıs V MNar c. Vo Sol.
Summa hulus tıtulı exposıtorum ratione Offe11 e bonıs

sacerdotis suspens] IMNAarc. sol Facıunt 1n AUIO XVI}; gyul-
den 11LIL SOl

(Blatt 13° Pro cComMM188A3ArT710.
dor. In 1uxta antıquam consuetudiınem. Summa

for.
Pro notarıo.

Primo INarc. fert. DPro eXpensIis notarıl DOTr XXVIII SCD-
t1imanas domıiniıeca Eixaudı a domınıcam prımam Adrventus
Dominı eXclus1ve, DTO qualıbe septimana sol. Item I1LIL Marc,

SOl Dro expensıs e1usdem notarıı DTrO a [11s septimanıs,
vyıdelicet prıma dominieca Adventus Dominı inclusıve d
dominicam KExaudı exclusıve, eC1aAm sol DTrO qualıbet septi-
11222

sSum ma 1IX> aArc 111 sol Famunt gulden XIX sol
summa SUMMarum omnıum eXpositorum DOr +totum AD u

AI VAE yulden sl SIiC constat, quod percepta excedunt e
Dosıta ın gyulden 111 sol LI1LL den

Anno etfc MMI In yıgılıa Nativıtatis Marıjae * Theodericus,
nNnotarıus INCUS, hanc SUumMMmM2mMm a cCommliss1onem decanı Moguntinı
doetor1 Mathıla e Nnı Ck sigıllıfero persolvit iuxta
cognıtLonem SU2M,

Jatt 14°) |Hıer legt bel das untersiegelte rıgına de
Quittung des Dr. Matthıias Reynicke 1n Krfurt:|

ben 355 Anm.
September.

Zeitschr. Kı- AÄIL,



364 TSCHACKERT,

„Kgo 1as Reynicke, doctor, sigıllıfer Erfurdensı1s,
rec0OYNOSCO ei f25e0OT domino Johanne FUNsS; cCOoMMISSAaTIO
Gottingens], Su1 offien computatıone centum trıg1inta tres flore-
NOoS ın AUTO ei denarıos leonınos recepIsse ; In CHIUS re1ı
testimonıum hanc scr1pturam Manı mea Je proprilLa je dedı E1
s1ig1l1o officı1 vel ı1udieum generalium eCOomMMUNLTYI. Actum septima
septembrıs, ANDO HOr -

| Folgt das Siegel.
a eer ‚ Blatt 1529 leer | | Blatt 15 ° eer

domını Johannıs Tüuns;(Blatt } Computat1ıo
cComissarıl 1n Gottingen, SUÜu FATT1O de et
vVicesımo qQuarto dominıca Exaudı a d Nnu

Yyicesıiımum quıntum 1n eandem domınıcam Exaudı

Princeps hu1lus terr[aJje institult juditium In sua Curl1a, u b}
HON solum F3101; ymmoO et bbates, monasterıa et q l11 elerie1l ut
reı respondere COgUNLUF. Perinde c6  SS  sS8s  at jurisdicti0 dominı He-
verendissim1 mel

(Blatt Pro intellıgentıa hnıusmodiı computation1s CON-

sıderandum est, quod denatıus intellıgıtur pPro denarıo Gottingens],
qul facıt obolum leonınum. Duodesım denarıl Gotingen-
SCS, qul ac1ıunt SeX denarıos leon1ıno0s, facıunt NUuUll solidum Got-
tingensem. u00 solıdı Gottingenses facıunt NumHm Snebergen-
SemM. Duodecım so1l1d1 Gottingenses, facınnt fertonem.
Quatuor fertones facıunt üuünNall mMAarcam Gottingensem. Una
mMarca facıt fiorenum In Au e{ du0os Sneberg{enses!, COM-

putando florenum pro XX Sneberg[ensibus!. Kit nota quod
In hac compensatıone Morenus SCMPDEI computatur in DIO
X: Snebergen sibus| aut XI solıdıs Gottingens1ibus, quod
1ıdem est.

(Blatt ®} Recepta processibus, absolutıionıbus,
regıstralıbus e6% sıgıllo.

Primo AT sol 1111 den domınıca {Ü{xaudı. l1tem XS sol.
I1 den dıe Pentecostes Item I; sol dom Trinitatis.
Item Vi qol 11 den dom. prima nOosSt Trinıiıtatis. Liem 1X> s01.
13 den dom. secunda pOoSst. Trın. Item 2 sol dom. tertia
pOost T1IN. Item sol dom quarta DOoSt TTIn. I1tem
XIX5} SoL OM. quinta pOosSt T'rın. Item sol dom SEeXta
pOost Trın Item qol 11 den dom septima post Trin.
Item XII q01 ILLL den dom. Ooctava pOosSt rın. Item XXV qol.

Errzbischof Albrecht VvVON Mainz. Dieser Absatz
ist. J]ne geschichtliche Vorbemerkung us der Weder von Bruns.
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LLL den dom 1000248;} pOosSt Irın. Item AÄXVIL; sol dom decıma
post TIN: Item V1} S01 {1 den. dominieca undecima PDOSTtTIN. Item FES sol 11} den, domiıinıca AI PpOost T1N. I1tem

s01 1LI1II den dom. X44 pOoSt TIN. I1tem VIE sol I1 den.
dom DOost 7IN: Item XT sol 1111 den dom pOosStTIN 1tem IL} S01 Hı den dom XVI POSTt TIin. ItemI1} Sol., dom VII pOSt AF Item 2 sol 1111 den.,dom DOSt T'rin. I1tem XXV SOL.: dom XIX POSt TIn
Item XE SOl., dom pOosSt T1IN. Item SOl,, dom.
XXI pOosSt TIn Item XIL sol 111 den., dom X XII Post rIn.
1tem XVIS sol 11 den., dom POoST TIN. I1tem ÄVI SOl.,dom CT posSt TIN. Item O] sol den., dom. KXV
pOosSt Trın. Item ALX Sol., dom üultıma pOosSt rın. I1tem

fertones, dom prıma Adrventus Dominı. Ltem XX} SOl.,
Adrentus.
dom secunda Adrventus. Item XX} sol FEHE den., dom. tertlıa

Summa IX; ar 9 sol den Facıunt XS xyuldenXI S01 den
(Blatt ») Item HS fertones den., dom quarta VeN-

tus. I1tem {I1LL fertones VI Sol., 1PS0 die Natalı Dominıi.
Item ÄXs SOl., dom 1PSO die Cireumeisionis Dominı. Item

SOl., dom. infra. octavas Kpiphaniae DominLi. I1tem V Sol.,dom Omnis terra. Item XAXVI SOl I1 den., dom Adorate
Item 1E fertones, dom post Conversionem Panulı Item : sol
113 den., dom 1PS0 die gate Item 0l Il den., domCircumdederunt. ILtem AXVIII sol. 11I1LLI den., dom Kx[sJurge.Item SOl., dom Estomich:i. Item 9 SOl., dom In-
VOCAaYvıt. 1tem ÄXÄLS SOl., dom Keminiscere. I1tem I_  U1 ier-
tones L11  1 sol., dom Ocnuli Item ME q0] I8l den., dom.L{ajetare. l1tem SOl., dom Judıica. Item fer-
LONeS A SOl., dom Palmarum Ltem LEL} O; Sol., 1PS0cdiıe Pasce. Ltem SOl I1LIL den,, dom Quasimodogeniti.Item V1} SOl., dom Mısericordias Domin!.. I1tem HI} SOL.,dom Jubilate. 1tem Sol., dom: Cantate.
dom. Vocem Jucunditatis.

Ltem L11 SOl:,
Summa XS IHNArCG, XIX sol II1IT den Faciunt guld11L sol LL den
Summa hulus tıtulı 9 INAare. XII sol III den. Yacıuntın AUTOÖ 2 gyulden sol. 188 den

(Blatt Kecepta ertone funerali.
Primo 11 fNorenos dederunt dominı testamentarii domini Henning1n A  © an In rth e1m defuncti, QUOS praesentarvıt dominusHenningus Frefifsen 1DSO dıe 1t1. Item I; dederunttestamentarı!l domini Lodowiel e  &-  C capellanı monaster1

25 *
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in Garden Item sol dederunt testamentarıl dominı
Cristianı KFr C K N, capellanı in monaster10 x D s
hulsen uıt Paupel. Item E gyulden ort. * dederunt
testamentarıı dominı Hermannı Is Y plebanı in Lın 7

a petitionem domicellı de de (>  e O y Qqu1 fuıt principalıs
ex|s Jequutor. item gulden dedıt dom1ınus Theoderıicus de

e q | 9 CAaNONICUS M 11 Sr ut testamentarıus domiıinı
Anthonil de Mandelslo, S11 fratrıs, CaNON1C1 Hıldensemen-
S1S, SuD 164 jurisdictione defunct], ut SUuuHL testamentum
e]us scrıptum approbarem.

Summa VL yulden SOl

(Blatt 18”) Recepta fructibus biennalıbus
Primo 11 yulden dediıt domınus Conradus e  © ple-

anus In Hattorp, Qua®e ecclesıa resignatione Vvacaryıt.
umma 11 gyulden.

Recepta correct.one sacerdotum.
Primo S01 plebanus ıIn Northen, qul suscitarvıt

prolem famula SU2. Item Horenum dedit dominus
Degenherdus f{  O  @ 6824 Y archipresbyter iın Ck @& y qul1a 10-
v1dıa UuN1us Su1 adversarll, QuU6HIl 1ın eccles1a2 v1dıt, {üitıum missae
Inceptum postposult, vestes ACcCTAS exult e1 popuium indoctum
reliquit.

Summa gulden S01

Recepta a D intestatıs.(Blatt 195
Nıchiıil

Recepta cCorrexıone laıcorum.
Priımo 114 fertones 141 sol, dedit Hinriıck Burman ın

Langenholthußen, HIO s ei SUO Jebano, quı absque trına
proclamatıone S1D1 quandam uellam cCOopulavıt, NOn attento, quod
Cu  5 4112 prıus contraxıt. Item yulden dedıt Hans TOM-
men  an in Northem Drö TEAtiu adulterı. CUM ‚Jutten
Loriıngen.

umma gyulden SO1,
summa Oomn1ıum recgptorum per 0Lum NNU gulden

sol 111 den
a& 19 eer

Blatt 202) Sequuntur eXxposıta ratıone ${
I1tem solPrimo V1 sol 1111 den DPrO pOorgameNhQ.

Georg10 Hohoi{if, dum e 1n notarıum acceptavı. I1tem
VIiL gol Pro un2 StopDa Y1nı propinati/i] domıno Ruperto Borden-

ben 351 Anm
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felt CANONICO et6. Item 411 ertones Hans Surkessen PrO
unNnO 1850 papırı. I1tem VIIL sal 1111 den eıdem PrO unNna lıbra
cer[a Je. I1tem V1 q0] eidem Pro spetiebus incaustı 1tem
I1L1L 301 doetorı Lunden IO spetiebus ad eonhfieciendam COTEGaHl

yırıdam. I1tem sol DTO reformatıone fornacıs In consistor10.
I1tem H altermannıs eccles12e€ Sanctı Jacobı pPIO pretio
locationıs OMUuS consistorlalıs Michael vicesimotertio Mich.
vices1mo0quarto. Item 111 fertones PTO ergameh0 >W8| ıteras
contractuum. ILtem XIX sgl DIO lign1s a,.(1 eonsıstorıium DEr
otfum sic] 11emem. I1tem 1V5 qaol] PrO spetiebus incaust.
em nunt1io qul detulıt ıteras d domınum Reverendiıs-
simum In Hall, micht per domınum eP1ISCcOopuUM Straesburgen-

vicarıum ete apud dominum (iracum Frans-
m18sas. 1tem \I: a0l den nuntıio G: ıterıs dominı
Reverendissim1 VeTrTSUuS rp S 11,. 1tem IV fertones
{I111 SOl., Qu1 respoONSum domiıinı Reverendissim1 ıterum detulit
VeTSUS As affe Ltem V1 q0l PrO pergamen0.
Item d sol DrLO papıro. I1tem LV: S01 DrÖ > lıbra cer[aJje.

summa VIIL XVI den. Facıunt gulden X- SOl
1111 den.

(Blatt 20°) Pro commissarig.
florenos 1HNOTIe CONSUETO.

Summa gulden.
Pro NOa EO.

Primo MAar6. AA sol. Pro expensIıs notarıl DEr vigintı
septimanas videlicet dominıca Kxaudı inclusıve

0N dominıcam prımam Adrventus Dominı exclus1ive, Pro qualibe
septimana qol Item IV Mare 11 fert. DTIO a ]l11ıs XX 4 SCP-
timanıs Sl domınıca prıma yvyentus omı1ını inclusiıve q d
dominıcam Exaudı exclusıre IO qualibe septunana qol

Summa <ol Facıunt X11 yulden XI <ol
summa omnıum eXxposıtorum DEr otum 4NN U XL gulden

1111 den
Kx praem1ss1s constat, quod exposita execedunt(Blatt

percepta In 1T gyulden VIIL a01 den
Anno eic XXVI fer1a secunda nost Epiphanıae Dominı, a

vocatıonem devotissımı Conradı VON Iı ın CanonN1C1 MO0-
guntin!, ern VON Hatthem marschalcı, Hanns VON ynnge-
rode amptmannı ei magistrı Georg1 secretaril, computarvı 17
hOo6 reg1istro contenta. Eit prom1serunt, quod restans velint do-

Beide Worte sind ler ın der Handschrift von Bruns selbst AusS-

geschrieben.
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mM1ıno0 Reverendissimo intimare, CUJUS gyratia indubitanter * 11
satısfacturus.

ı Blatt O19 leer].
(Blatt 22°). Computatio dominı Johannes Bruns, ( O1 -
m1ıssari] ın Gottingen, OX SUO *41130 de 2ANNıs duobus
01 prımo de DD O etC Y1Ces1ımo quınto domıinıca
Exanudi a d NN Y1Cesimum sextum 1n eandem

dominicam EKxaudı.
Pro intelligentia hu]Jusmodi Computatıon1ıs econsiderandum

est|], quod denarıus intelligitur PFro denarıo Grottingensl, qulfacıt HU1n obulum eoninum. Duodecım denarTıl Gottingen-
SCS, quı aec1ıunt SEX denarios 1e0nN1n0s, acıunt HUum solıdum
Gottingensem. UDuo solıdı Gottingenses acıunt Sne-

C  ü C  6& Duodecim solidi Gottingenses facıunt
Te . Quatuor fertones facınnt üNnam (z0t-
tıngensem. na Grottingensis facıt NUuUmMm florenum
iın AUTrO et duos Snebergenses, computando Horenum DTO X XII
Snebergens. KEt nota quod in hac computatione lorenus
SCHMI DEr cComputatur ın DTrO AA Sneburgensibus ant Xx LILLT
solidıs Gottingensibus, quod dem est

(Blatt hecenta processıbus, absolutionibus,
regıstralıbus e1 SE 1O6:

Primo VII Sol., dominica Kxaud]. Item sol., dıe Pentie-
COStes Item VI sol den., dıe Trinitatis. I1tem VII SOl.,dominica. prıma pOost FTin. Item I1 l 1111 den., dom secunda
pOoSt T1N. Item 111 SOl., dom tertia pDOost Trın. Ltem 11L Sol.,
dom quarta pOoSt Irın. I1tem LIL Sol., dom quinta postI: I1tem IL sSo| 111 den., dom sexta DOST Trıin. Ltem

sol., dom Ooctava post IIN Item VI sol den., dom
NOoN2 pOoST Trın. I1tem RE SOl I1 den., dom undecıma postTIN Item X den., dom. duodecıma pOoSt TIn ILtem

SOl., dom. tredecıma DOoSt TIN. I1tem 111 sol 1111 den.,dom decıma quarta pOosSt TIN. Item den., dom decıma
quıinta pOosSt TIn Ltem 111 den., dom decıma septima postTın Item { sol den., dom decıma octava DOSTt 115
1tem S0Ol., dominica decıma NODNa pOoSt TIN. I1tem 111 sol
111 den., dom vicesima pOosSt Tın. Item 11 sol den., dom.
Y1icesima prıma DOost TIN. I1tem L11 sol L11 den., dom V1C8-
sSıma secunda DOoSt TIN. Item den., dom Y1icesima tertiıa
pOoSTt TIn Item den., dom Y1cesima quarta post Trın.

Die Handschrift hat „Juduber **.
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1Item den., dom. prima Adrentus Dominı. 1tem SOl.,
dom. ultıma Adventus Domuinı. I1tem den., dom Sen-
tuagesimae. I1tem VILL den., dom. Reminiseere. Item
V1 den., dom Oculı Item E den., dom Liajetare. ILtem

den, dom Judica. I1tem 1V> sol., dom almarum.
Item KK aol 11L den., dıe asCce I1tem VI1L den., dom
Quasimodogenitl. I1tem 11L den., dom. Misericordlias Dominı.
Item 11 sO] den., dom Jubilate.

Summa 1L INa 11i sol den Facıunt L1 gyulden
SOl den

(Blatt Recepta ertone funerall.
Primo un uLl florenum dederunt domiıinı T’heodericus Koler

et Henningus ®  3 festamentarıl dominı Johannis @  ©

e S ViCAaril 1n O Y quarta nost Dorothe[aje, 300610

ete VT I1tem VILL SOl Gottingenses dederunt Petrus
Pennecke et Bertoldus Gladebick, testamentarıl dominı
Mathilalje a  O S organist[aje. uıt homo miser, ullıus
ene  11 pPOSSESSOT. Item duos forenos dederunt domını Hın-
T1ICUS Meıger et, Hermannus Bode, testamentarı1 domıinıu Wiıl-
helm1 W interberch, sqcerdotis ın Gottıngen. I1tem uUunNum

ertonem dederunt dominı ohannes Daelmaun e Jacob Hole-
wech, testamentarı! dominı artoldı 0lewec In orten de-
funetl. uıt pauper. Item duos florenos dederunt dominı
Henningı1s umme, Mathıas ype et Johannes Tetzencamp,
testamentarıı dominı 1NrT161 Hattw1ıck; Jebanı, dum vVıveret,
1n Ussler. I1tem duos Norenos ederun dominı testamentarıl
reverendı Hatrıs dominı Johannıs s ) suffraganıt
ın Eymbıg Fuit ordinls Sanctı Augustinı.

Summa VE gulden S01.

(Blatt 2 Recepta ructibus bıennalıbus
Nıl

Recepta correctlione aacardotum:
Nıl

Recepta Intestaiis:
S01 rebus pPer dominum Tilemannum Smediıeg, V1ICO-

plebanı In 050OrCh; derelictis, qu] pauper fuıt ef multis aNNIS
morbo allıco infectus. IS decessit intestatus et e]Jus aM161
rapuerunt Dona, CUu quibus tandem d hanc SumMmanl CONCOrdarYl.

sSumma sol

Recepta orrect]ıone la1ıcorum:
nichıil.
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Summa omnıum receptorum DeT totum Num. ol gu_lden< qaQl. den

(Blatt 245); equıtur exposiıta ratıone Ar
Prımo VI1II sol DTO papıro. Item VI sol DLÖ spetiebus

incaust]. Item S01 propınavı GEOTZ10 Hoho({fT, notarıo 6CON-

S1StOr11, CUl denagavyı e€NsSam dare Jacobı q Mıchaelıs.
I1tem 11 sol Dro Papıro Michaelıs. Item I1 S0l Adamo
Koth, quem Mıchaelis acceptavı In notarıum CONSISTONNL, qul
pıa jestitit Juramentum fidelitatis. I1tem 1L SO] DrO Za-
LMENO., Item 11 sol DIO spetiebus incausti, Item <ol
nuntio in Duderstad a domınum Neum SCHCTOSUM Wılhelmum
epIscCopum et. vicedomınum etc Pro cComputatıone M6a recıplenda.
I1tem 41 SOl PTO papıro. Item 111 Mar provisorıbus eccles1ae
Sanctı Jacobı locatione 0OMUs econsistorjalıs Michaelis VY1CE-
S1M0quarto us Michaelıs VicesımodqulNto. I1tem sol 1111 den
CONSUMPSI OCUu  = CQUO in 11 Secn Lar tempore computatıon1s de
ANNO praeter1to. Item S01 nuntio In ele econtra.
plebanum ıbidem 06CCasıone iIrucetuum bıennalıum. Item S01
nunct10 In Eymbiıg contra 0Om1n0s testamentarıos dominı Johannıs
Gropengeters, suffraganı] ıbıdem, ertone funeral\ı.
Item 11 sol 1111 den PIO papıro.

Summa 1111 Marc,. VIL qol 11 den Facıunt IV gyulden
den

Pro COoMM1S8SAarl0:(Blatt 25 °).
nihıl

Pro notarıo:
1111 gyulden PIO eXxpens1s notarıı damınıca E‘xaudi a

diem Jacob1 apostolr. unc quidem obtinult licenci1am.
sSumma omnıum exposıtorum Her oLum annum: IX gyulden

den
Kıx praem1ss1s CONSTAaL, quod percepta excedunt exposita 1n

81 gulden VIILL sol den quıbus Der N6 solutiıs restat mıhr
pretium INeELMmM insolutum hoc InteZ2T0 et ultra hoc LLI gul-
den VIIL sol den de NNO praeterito. I1deo stabıt h[ajec
computatıo ad decretum domınorum, ut finalıs formetur.

| Blatt 95 b eer

1) Die Rechnung stimmt. 1er nıcht ; enn der Reingewinn betrug
1Ur Gulden Solidi Denare.
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(Blatt 26°) Altera computatio, 4NNı secundı, scılıcet
de A DNNO ete V1ces1mo SCXLIiO domınıca Exaudı
a,d A N D U vicesimum septımum 1n domınıcam eandem

EKxrxaudı
Kecepta processıbus, bsolutı:onıbus, regıstra-

us et sıgyıllo.
Primo 111 sol., domiıinıca Kxaundı. I1tem I1 SOol., dom Pente-

COsStes I1tem sol., dom Trinitatis. Item I1 SOl., dom
prıma DOoSt rıin. Item den., dom secunda DOSL Trin.
Item VIIL den., dom terti2 pOST Trin. Item XILL den., dom
quarta post T'rın. Item I1 SOL dom quıinta pOosSt Trin.
Item XVI den., dom S@eXTtAa nost T1n Item 111 ol I1 den.,
dom O0ctava post Trin. Item X1 SOL:: dom HONa pOoSt rin.
Iltem Sol., dom undecıma pOosSt Trın. ILtem 8! Sol., dom. tre-
decıma nost TIN. Item SOl., dom deciıma quarta DOost TIN.
I1tem XVI den., dom decıma quıinta pDost TIn Item XI den.,
dom Yy1cesima prima pOSTt rıin. Item VILL den., dom V1CE-
SIMa secunda nost TIN. Item I1 qol 11L den., dom prıma
Adrventus Dominı. z aM SOl., dom secund2 Adr Dom
Item 1 SOl., dom tertia Adr Dom 1tem den., dom
1DS2 dıe octava Epıphanıae Dominı. ILtem 1I> SOl., dom Omnis
erra. Ltem VI1II den., dom. Reminiscere. I1tem den.,
dom Oculı I1tem V1 SOl., dom Palmarum. Item sOl.,
die Pasce. Item den., dom. Jubilate

Summa LV fertones V> sol den Facıunt gulden
XV sol den

(Blatt 2) Recepta ertone nneralı.
Prımo forenum e1 tredecım s<olıdos Gottingenses de-

derunt dominı Gregorius a Martiınus V (  E n;; 08912-
mentarıl domını Bertoldı M C e h capellanı In monaster10
Lıppoldesberge, quarta p ost Vıncula Petrı 1tem duos
florenos dederunt testamentarıl domını Hıinrıcı er-
dotis ın Gottingen, In vigılia Sımonis et Jud[aje apostolorum.
Item L Marc. VILL sol dedıt Albertus Pawen, C1VIS Embi-
CeNSI1S, Qqu1 intromisıt de bonıs quondam domını JA7zanderı
awen, Canoni1C1 Kmbicensı1s, ferı12a quarta DOoSt Conceptionem
Marıa Je. I1tem q0l dederunt dominı testamentarıl quondam
Arnoldı Heısterman, sacerdotis 1n L defunceti, HON bene-
ütlatı ; bona, sed PUETOS multos reliquıt. Item quinque
fertones dederunt domiıinı testamentarıl dominı Johannıs Span-

n b 9 ]ebanı ın dd S tertia infra Octayvas Epiphanil[a Je

Hıer hat Bruns „„fertones ““ ausgeschrieben. >
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Dominı Item uUuNnNuL filorenum dederunt domiını testamentarıl
domiını Johannıs Berbom lebanı Hevenshußenn, JeXi2a
pDOoSt Oculı

sımma 1111 gyulden 11L Mar X-IX S0] Facıunt AUTO

YVII gyulden q01

(Blatt H Tuct.ıbus 1ennalıbus
Nichil

EKıxX orrectı:ıone SaCcerdotum
Nichıl

Hx eGsStAatls
Nıchıl

Kıx correctı.ione 21cC0orum
Nichil

umma 0OMN1UmM perceptorum DOTr 01umM AD ULL gulden
11= al den

(Blatt 27 °) Sequuntur eXpos1ta ratıone 11341341
TIMO 1 q0| pro Papıro I1tem 11 q0l PrO erz2 I1tem

so| DTO pergameno0 Item sol DPTO Dapıro 1tem 11 qol
PTO Papıro

Summa XI1LL sol
Pro 60MmMm  Sarıo

Nıhıiıl
Pro n0tAarı0

Nıhıiıl
summa OM D1IUI eXPoSLLOT1UM Der totum(Blatt 25

XI1I1I q0| Kıx pPraem1Ss1s constat, quod percepta excedunt
posıta VIIL gulden al den \r hıs HOT solutis
ıterum mıh] restat preiium MeuHl integrum hujJus Ül I1deo
ho6 negot10 Nat DEr domıinos econs1ıl]arıos dominı Reverendissiml,
ut praedieium eST, finalis conclusl1o.

NNO Dominı mıllesimo quingentes1imo0 septimo fer1a
tertia post 0cCem Tocunditatis %, vocatıonem dominı MEl HO-
verendissim1ı f8C1 ratiıonem de duobus jJuxta hujusmodi
regıstrum praesentıbus dominı1s 11Irıd0 de ® O e1
Conrado de 6 E1 Y Can O0N16ISs Moguntin1s, eCchHOoN decano
Sanctı Vietoris, domino * chamerschreiber AC magı1stro G807rg10,
singulıs computatıs Kg obligatus hıs duobus NnXı

septem flor sol 1LIIL den defalcatıs h1ıs 111} gulden, de aD O

Dıie Handschrift hat 99
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tert10 eic Et domıinus eus Reverendissimus mıch1 mansıt 0D-
NOXIUS 1ın gulden pretil duorum ADNDOTUM Tandem expeditis
alıls defectibus domını consili{ajriı doctor cancellarıus, der ho1lf-
mester, der chamerschreıiber AÄAndreas üucker, magıster GeEorg1us
et 9111 nomıne domiını Reverendissimı1 desıderabant, ut adhuc In
offit1io d NN cContinuarem , ei de debito qulescerem, donec
fütıum ad ma]orem fortunam rediret. Sua Reverendissima ater-
nıtas Sie 0792 iNne ostendere velıt.

(Blatt 8 b DIS 29 b [leer ].)

(Blatt 302) kegıstrum collect[ale offertor1ı: Sanciı
Martıni mıllesımo1n dıe L[al]etare NN O domını

quingentfes1ımo Y1CesSs1mo septımo.
Sedes Northen Ipsa eeccles1a Northen H q0| 11 den

Hevenshußenn. Erpken S01 Hardegehßen. arste 111 301
Hıldersße. ortheym Bula Boventhen. KEddingehußen. enge-
lernn Laurentil. Ilbıdem Martın]1. Parnhußen. Billıngeshußen
KEllıngerode Custodia In Steyna JE  5  1 aol Holthußen. Custodia
ın Wende Perrochıia ıbıdem Castrum In Plesße. Mon:s Sanctı
Nıcolal. Suershußen. Custodia ın Hocklem VIIL den Hotzerode.

Sedes Barcka Ipsa ececles1a2 Barcka sol Swiderßhußen
nıl ylderße. Rumesprinck. Larsfelde. Woldershußen. El verß-
hußenn. Custodia In Poilde. Elvelingerode. Nygenstede, (Blatt 30 ”)
Osterode Sanctı Kg1di1 Ibıdem Sanctı Johannıs. 1bıdem Sanctı
Jacobı E  1 anl Ibıidem Beatae Viırginis. Super10T,
inferior. In Grunde. Lyndaw. Bilßhußen Baden-Bergotzen.
hulßen Mandelbeck. W ulfiten Mutelingerode. Hattorp VI} sol
Hammenstede. Catellenboreh. Hertzberch. Schartfelde: Barcken-
felde Dorst. Salße Monnighoıff.

Sedes Geylbmar. 1psa ecclesı12 (+eyBßmar. Gottingenn
Sanctı Johannıs q0| den 1bıdem sancdtı Jacob nıl Ibıdem
Sanecdtı Albanı Na <l 111 den Ibıdem Sanctiı Nıcolai XI en,.
bıdem Beatae Vırginis MLE den Ibıdem Sanctı Spirltus VII den
Ibidem Sanctı Crucıs den 1bıdem Sanctı Bartolomai nıl.
Grona FEr sol 1111 den KEllingehußen Herberhulien. Lengede
malor. Lengede mınor den Kestelingerode. (Blatt 31 Biß-
hußen Wiıttenborne. Brembiek. Elderßhußen Hetkelihußen
11 den ackenn. Sczatenhußen. Ballenhußen. ellinge-
hußen ELE sol Benningehußen. Koringen VI den Dymerden.
Reinhußen den Stockhußen 111 sol den Castrum Ny-
decken. Castrum Novum (xlıchen.

d n 2 (}  O Ipsa eccles1a Siboldeshuße ede-
MYyn neyn mal0r. neyn mınor. J una. Barlevessenn. Castrum
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Barleveßen. Dranfelde. Elkershußen. Deyderode. Atzenhuben
Jeße infer10or X: denFredelande Hermenrode. Jelßde SUper10r.

Wigershusen. Sethmanshußen nıl Rostrop Ripenhußen. Ruste-
felde Rorberch. Custodıa 1n (Garden (Gardenbeck.

(Blatt 31 2 es Marck Oldendorpp Ipsa ececles12:
Marc Oldendorpp. Dasldel Wenthußen. Vorwolde Maekenßen.
Lutharßenn Hildelveshußen. Ellenßen. Deyt-Odagesh nıßen.
nılden. Hundesruck. Avenshußen.

es eborch psa eccles1a Seborch. Geveldehußen..
Wulbernushußen. RodegershußenRoleveshußen Renshußen.

()vers--Dehingerode. Werckershußen. Espelingerode. Sulingen.
felde Landelveshußen. Evergottzen. Bodenhußen. Creibiek.
Bernnshußen den

Sedes Odelßen Ipsa ecclesıe Odelßenn. Ußler VI1LL den
Perroch12 Lippolesberge. Castodıia.Walßhußen Schoniıngen.

ıbıdem. Hesebeck. Bursfelde.
Sedes Moringen. 1psa ececlesıa Moringen(Blatt

SOl Nigenhagen. Lutteringehußen. Groyte odt. Volperinge-
hußen Perrochıua In redelilbe

Sedes Honstladt| Ipsa eccles1a Honst[adt| 11ILL sol
den Wildershußen. Imteshußen. Ellingerode. Elboldeshußen

nıhil Wittenwater. Alshußen sol KEddeslbem q0] Dudinge-
Kehte Sebexen. Wigbernshußen. Langen-rode. Opperhußen.

holthußen. Westerhhove.
Sedes TEN. Nanexen. 3runßen.Ipsa ececles1a Ten

Heckenbick Ollexen Stroy%.
Sede Stockheym Ipsa eccles1a Stockheym Ruttelinge-

Bonkenßen. Helmoldes-rode Ilber Odalien Stroythag
agen.

a I1 6:] Ipsa eccles1a Dransfelde. Ibıdem Sanctı
Johannıs. Adelevesßen (Blatt D) Barterode. Danckelßhubßen
Meynßen Hemelen Buren VOTLT Wolde Verlehusser_m.

Recepta intıitulatura
; Recepta testamentLOo.

Recepta retardatıs.
N5 S 1111 den orten UNO eic XN

(Blatt Exposita Dr bibalıbus
NN e5C. XX VHi% L|a}etare ° oblatione hujus frater-

t1 Albanı Gottingens1s.nıtatis: VIS S01 plebanus eccles1a2e Sanc

1) Marıengarten,
Lüthorst.
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XVI den plebanus eccles1a2@e Sanctae Cruciıs ibıdem. I11 den
sol Dedero XIX den Elkershußen.villa Rorıngen.

111 den O41111 aOl den Nicolaı ın Gottıngen.
en VI1ll den. Ellinghußen. VIIL den Jacobı .  0  1ng.

sol 111 den eborcnh NI  1 ql einhußen
Stogkhußen SOl

(Blatt 332) NnNnO eic. XXX die natalıs Johannıs, qu12 nıl
amplıus venit ne“ sperandum est in futurum, jg1cur praeteritis
annıs Dro labore IMNeO recepl dumtaxat medium Üorenum; dedı
nuntio Mar 1} s0l e m1s1ı residuum domıno Nicolaı Engel-
mMa VersSsus Moguntiam A& allerleye munte und tO broken gelte
eCIrca VI1 flor. per Bastianum otheman

Kodem die misı ec1am 2 HOr lıcentiato prebend.
iın Norten.

(Blatt J4 Recepta“ processıbus, absolutionıbus,
registralıbus eit igıllo

Primo den., dominıca Exaudı. I1tem den., dıe
Pentecostes I1tem den., dom quarta pOoSt Trinitatis.
ILtem Xal den., dom post Trıin. Item SOL:. dom. XVI1I
pOost Trıin. Item den., dom XX DOoSt rıin. I1tem
V den., dom post Trin. 1Ltem den., dom.
ultıma post Trin. 1tem 1V} sol., dom L{[ajetare. I1tem VI SOl.,
dıe Pasce.

summ2a sol den

Recepta fertonefunera.li.
Primo 11 gulden dederunt testamentarıl dominı Johannıs Q  A

ın Eimbıg I1tem uUuNuh florenum dederunt testamentarı. do-
mını Sımoni1s de Medhem Item 3: Nor. dederunt estamen-
tarıl domiın!] Arnoldı 1Nnr1ıcl In Or  eım I1tem aol
dederunt testamentarıl dominı Johannıs Sadelman, plebanı
iın ©C, fu1t professus 6X monaster10 0,

umm2a gulden sol

Recepta frucfiibus bırennalı:bus:
Primo fertonem dedıt dominus Johannes ® q 1

auf dem rhaltenenHıer ıst das zerrıissen;
Teile Folgendes: den. Lengllern| min{or| den

den Overn..11 sol Stog.h (hufen]. den. SancC.. SI lot
er 18881 sol 18881 den att

Anno etfcC. XN L{ajetare sol. plebanus ecclesi{aje San
den. plebanus ecclesi(a e San den. plebanus ecclesi{aje Sanctı.

Hıer beginnt das Rechnungsbuch über das Jahr
1527/28,
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parrochıa STa 7 f  C D, quUae6 NOn habet praedia
Item 111 fert 14 sol plebanus Morıngen ad computum

summa Harc 1111 01
Sımma hu]Jus aterıis V 15 gyulden q0] den

(Blatt 34 ®) Recepta de exXcessıbus
Priımo gulden 301 dedıt dominus Hınrıcus Stheın-

ech presbyter or  em O quod defloravıt ancıllam
Sıumma gulden und q01
summa OM N1IU receptorum Her tokum Kn gyulden <o]

den
Sequuntur eXpos1ıta ratıone 14114a

Primo den DrÖ eIia Item B6 gulden CONSUM PSL 6Cu

OQqUO VerSus h affe A quando a vocatıonem domını
Reverendissim1 ibıdem de aD praeterılls ratıonem fecı

summa 1L gyulden den
Pro C0  M 18  s  AaArl O ei n0LAT1O

nıchı
Summ a “ÜüM D1UuUumHm exposıtorum Der um 2NıNnu

IL gulden und den
Kx PTacM1SSiSs constat, quod percepnta excedunt exposita

VI dor. SexX solıdis r trıbus denarlıs, Salvyo sallarıo DPrO Ile et
N0TtAaTr10

(Blatt 35 Altera computatlo de ÜNO 6C
0Ctavo domınıca Kxaudı a d Nn u Y1C0S1-

mMu eandem domınıcam
Kecepta process1bus, absolutfionıbus, regıstra-

lıbus e 1g 1ıllo.
Primo NX den., dominica ultıma Adventus Dominı. ILtem

den., dom Cireumdederunt. Item den., dom. Invo-
cayıt. Item 11 sol., dom Judica.

SsSumma VI  Ua sol

hkecepta ertone funeralı
Primo 1 ALIC VI1LL <T6)| dederunt testamentarıl domını J0-

hannis O Kmbiıcens1ıs Item gulden de-
derunt testamentarıl dommnı Matteı 0186  en, scolastıcı e66le-
sı[ a ] Sanctı Allexandrı Embicensıs 1iem Mar fert
dederunt heredes domiıinı ertoldı @ i -  O n b R  e E plebanı
aken; relıquit multos PU6TOS i1tem I1 gyulden dederunt

Die ahl ”IX' E VOr sol.“ 1ST von durchgestrichen und —>
ia derselben geschrıeben ‚E  15“
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testamentarı1 domiını Andrel[ale OD decanı Eimbıcensı1ıs.
Item gyulden dederunt testamentarıl domiını inr1e1 GOotten,
CanNnO0N1CI Beatae Mari[aje Virginis 1m CONSI1IS; relıquıt multos
PUCIOS. Item I1 gulden, ederun testamentarı! dominı Hınrıcr
Brıingman, sacerdotis ın Northem

Summa gyulden sol

Kecepta fructıbus biennalibüs.
Primo 888 tfert. 1111 g0l dedıt domınus Cunradus AF ER

parrochıa
umma + fert. 1111 sol
sSumma huJjus laterıs, scilıcet omnıum receptorum XI gulden

11 q01

(Blatit 35 ?) Sequuntur eXposıta ratıone Sr
Primo 11 qol DTO ıbra Dapinı. Item so Pro papıro.

Item 111 qaoOl nuntıo CUM VerSus Northeım contra
domınum Hinrıceum ©  K 1n (  6

umma VIL sol
Pro ecCommM1sSSAarı0 et notarıo:

nıchıl.
Summa omnıum exposıtorum DerI totum ÜNu

VIL qol
Kıx prla jemi1ssıs CONsStatl, quod percepta excedunt exposita In

gyulden 111 fert. SOl., Salvo salarıo.

(Blatt Tertıa computatıo, de A DO 61 1Ce-
S1IMO0 nNONO domıiınıca Kxraudı adannum trıce-

sSiImum 1n eandem dominıcam.
Recepta processıbus, absolutı:onıbus, regıstrali-

bus et ıgıllo
Nıchıil,

Recepta ertone funeral1ı:
domiınıPriımo 11 gyulden dederunt testamentarı! Hennig

ND, scholastıecl 1n r{ Kodem ADNDNO obaut magister
Johannes 0  6€; fu1t In leprosor10 et 1deo NOn Sul Juri1s,
nıhiıl dedıit. EKodem unNo0 obaut domıinus Johannes Rembert
In sterode; nichı relıquı Kodem HNO obıit 1ıbıdem d9-
mMINus Johannes Trappe, offelalis In CAastro Sto:ffenborch;
OCccupavıt bona em ANDNO 1ıbıdem obıit dominus Johannes
Koen; princeps 0OCCUPaVıt ‚ bona. I1tem gu  en ederun:

Hıer fehlt das Subjekt; ist ohl der dominus von Stauffenburg
als Subjekt gedacht PEWESCH.
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testamentarıl domini Cristianı Sartorıs 1n Eımbig. 1tem

INar6. I11L <ol 1111 den testamentarıl plebanı In SON.

Item 11 gulden dederunt testamentarıı domını magıistrı Martinı
He ncek e | In Gottirgen. I1tem gyulden dederunt testamentarıı
dominı Johannıs sSannen ıIn Kımbieg. Item ulden dederunt
testamentarıı domıını Johannıs alen, Jebanı In Rot *

testamentarıı JohannıiısItem Mar fert dederunt domiını
Hockelman

Aymma \ gyulden qaOl I111 den

Recepta fructıbus biennalıbus
Primo { fert. LLILL sol parrochıa ın Geveldehusen,

ad peticionem Hanns on Mynnıgerode.
umma B fert,. 1111 s0]
Summa omnıum receptorum perI totum AD XI yulden

<l 13 den

(Blatt 562) Sequun£ur exposıta.
Prımo 14 S01 PrO bıbalıbus famili[aje O0OMUuS 1n Hılgen-

Y Cu fneram vocatus per officı1alem ıIn contra
Hanns VON ntzenberg.

Summa 1111 SOl
Pro COMMISSATI1IO e notarıo:

nıchıl.
Summa omnıum exposıtorum per oLum Hu 1111 sol
Hx praem1ssıs constat, quud percepta excedunt exposita In

XI gulden Sal 1 den., S34 1V0 salarıo.

(Blatt OQuarta computacl10, de üÜNO etc frıce-
&1m 0 domın1ıca Kxrxaudı d uın tricesimum

prımum ı1n eandem dominıcam.
Hx 1g1llo

Nıchil.
Kx ertone funeralı:

Primo gulden dederunt testamentarı! domiını Borcherdı
Dro ven. Item 11 yulden dederunt testamentanıı dominı Hinrıe1r
Mengers Item sol dederunt testamentarıl plebanı In
Sebexen; reliquit tres PU6LUS. ILtem MarcG. heredibus
dominı inrıcl Geilfutz ® em an nO obıit ın Eimbıg
dominus Conradus Bolen, prlajedicator. Eodem ANDNO obilt
plebanus In E  ingerode ans Hartogen; offic1alıs In arde-

1) Sonst .. Grossenrodt ** genannt.
2) Geilfut’s Vgl ben 351
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O s e 0CCUPaVıt bona EKEodem ANNO 11 magıster Conradus
Streven ın Hardegyessen; relıquıt multos PU6IOS. I1tem

MmMAar®e. dederunt testamentarıl dominı Hinrie1 S,
sSımma V1 gyulden

Kıx bıennalıbus
Nıchıl

umma omnıum receptorum DEr toLum 3000808 V1 or

(Blatt 37°). Sequuntur eXpos1ta.
Primo AA sol diversis nunt.is cConvrocandum clerum , jJuxta

C£ommiss1ıonem domiını nostrı Reverendissim1 ad audıendum INal-
atum imper1alem. I1tem sol cConsumps1t notarıus ın publı-
catıone e]Jusdem mandatı.

Summa ı88 fert 111 sol
Pro ommı1ıssarıo et notarıo:

Nıchıil.
summa omnıum exposıtorum Der totum ıu IL fert. 111 301.
Hx praem1ssıs CONstal, quod percepta excedunt eXpos1ıta 1n

Horenıs fertone, Salvo sa larıo.

Zeitschr. K.-G. XT ]  D


